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In den Kessel hinelntjerannl
Timoschenko bleibt nur noch die Wahl zwischen Vernichtung und Kapitulation

1

4

General Stillwell tritt in die Futztapfen Mac Arthurs

Immer ernster werdende Beunruhigung in den USA

t

Tanker - Besatzungen fordern Geleitschutz
Madrid , 25 . Mai . Wie „ABC " aus London meldet , sollen die

Besatzungen der nordamerikanischen Tankschiffe auch nicht mehr
mit den sagenhaftesten Löhnen und Versicherungen zur Fortsetzung
ihres lebensgefährlichen Dienstes zu bewegen sein . Sie weigern
s i ch vielmehr , überhaupt auszulaufen , wenn ihnen nicht
der erforderliche Geleitschutz durch Kriegsschiffe garantiert
wird . Die starke Beunruhigung in der USA .-Handelsmarine
werde dadurch noch wesentlich gesteigert , datz von amtlichen Stellen
große Bedenken über die Möglichkeit einer raschen Abhilfe ge¬
äußert werden und die deutschen U -Boote nun schon mehrere
Monate ununterbrochen und ungestraft im Karibischen Meer und
anderen amerikanischen Küstengewäsiern operierend

versenkt , als sie ersetzt werden können "

Staaten keine Geleit Züge längs der Küste cingeführt
hätten , und zieht daraus die logische Schlußfolgerung , daß die
Ursache dafür darin zu suchen sei , daß die dazu notwendigen Geleit¬
schiffe nicht zur Verfügung stehen .

in Arm dem Sieg entgegenmarschieren . Dann gab man
langsam Erfolge der deutschen Gegenangriffe zu . aber noch
immer versicherte man , daß die Parole der Sowjets vorwärts
und westwärts laute , wobei man nur vergaß hinzuzusetzen ,
ln den deutschen Kessel hinein . Jetzt scheint wenigstens hier
und da auf der Gegenseite die Erkenntnis aufzudämmern ,
daß cs wieder einmal mit . den Hoffnungen , die man auf die
Sowjets setzte , nichts war . „ Die erste offensive
P b a s e “

. so stellt „ New Bork Herald Tribüne " ernüchtert
fest , „ hat mit einem Nazi - Sieg geendet .

" Anderer¬
seits wehrt man sich noch gegen solche Erkenntnisse , ist doch
die Sowjetfront die Haupt - und Lebensfront auch der Eng¬
länder . Aber es hilft alles nichts , auch in London und
Washington wird man in Kürze den deutschen Sieg einge¬
stehen müssen . Die gegenwärtige geistige Verwirrung auf
der Gegenseite zeigt nur wie sehr man diesen Sieg fürchtet ,
den die überlegene deutsche Führung in vorbildlicher 3u =
lammenarbeit aller Waffen und mit dem unübertrefflichen
Einsatz iedes einzelnen deutschen Soldaten errang .

AusbruchsvLr uche vereitelt
Kesselschlacht südlich Charkow in vollem Gange — Weiterer
Geländegewinn im mittleren Frontabschnitt — Erfolgreicher
Angriff deutscher Kampfflugzeuge aus feindlichen Geleitzug

zwischen Island und Nordkap

Aus dem Führerhauptauartier , 26 . Mai . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Kesselschlacht südlich Charkow ist in vollem
Gange . Mit geballter Kraft sucht der eingekchlossene Gegner
nachOiten ausznbrechen . In harten Kämpfen wurde
diese Absicht auch gestern vereitelt .

Gleichzeitig bat der von Süden , Westen und Norden ber
geführte ülnwiff deutscher , rumänischer und ungarischer Ver -
bande die Bewegungsfreiheit des Feindes erheblich einge¬
schränkt . Seine dichtgedrängten Massen unter¬
liegen zuuebmend den Vernichtungsschlägen unserer
Luftwaffe .

Nordostwärts Charkow wurden wiederholte Angriffe
der Sowjets abgeschlagen . 3m mittleren Abschnitt der Ost¬
front brachten örtliche eigene Angriffe weiteren Eelände -
gewinn . Eigene Stoßtruvvunternehmungen im nördlichen
Frontabschnitt verliefen erfolgreich .

3m Seegebiet zwischen 3 s l a n d und dem Nordkap
griffen Kampfflugzeuge in der Nacht zum 26 . Mai einen
stark geiicherten feindlichen Eeleitzug an . Ein Handelsschiff
uon 8000 BRT . wurde versenkt , fünf weitere durch Bomben¬
treffer beschädigt .

In Nordasrika bombardierten stärkere Kampfflieger -
verbände militärische Ziele im Raum von Tobruk .

*

„ Schiffe werden in schnellerem Tempo

Stockholm , 25 . Mai . Sowohl die New Parker als auch die
Londoner Eigenberichte der Stockholmer Sonntagsblätter spiegeln
die immer ernster werdende Beunruhigung in den

Vereinigten Staaten und England über die großen Erfolge der

deutschen U -Boote an der amerikanischen Küste wieder . So ist der

regelmäßige amerikanische Samstagbericht des Londoner Economist
sehr ernst gehalten . Sn dem Bericht wird festgestellt , daß die

Schifssoerluste an der Atlantikküste der Vereinigten Staaten und
Kanadas noch immer im Steigen begriffen seien . Die Prahlereien
Roosevelts über gigantische Schiffsbaupläne erfahren durch die

nüchterne Feststellung des Economist , daß die Schiffe ganz offenbar
in schnellerem Tempo versenkt würden , als sie ersetzt
werden könnten , eine vielsagende Würdigung .

Die Ersatzansprüche
'
, so fährt das Blatt fort , die gegen ameri¬

kanische Versicherungsgesellschaften wegen der Versenkungen seit
dem 1. Januar geltend gemacht wurden , hätten die Gewinne
der Versicherungsgesellschaften während der
letzten 22 Jahre gänzlich aufgezehrt . Das Blatt
gibt seiner Überraschung darüber Ausdruck , daß die Vereinigten
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Worten lediglich , daß die Schlacht im Raum von Charkow auch
gestern weiter ging . London erzählte noch gestern abend , daß keine
Bestätigung dafür vorliege , daß die sowjetischen Armeen ein -

geschlosten seien . Etwas später bekannte London , die Lage ist
unübersichtlich , die sowjetischen Armeen befinden sich in
der Defensive . Diese Stimmen zeigen , wie man drüben kramps -
haft bemüht ist , von den großen Siegesmeldungen herunter zu
kommen . Auch hier also wirken sich die Schläge der deutschen
Wehrmacht aus .

Augenblick höchster Rot feige im Stich

ohne sich allerdings über die Möglichkeit einer Verwirklichung
dieses Wunschtraumes zu äußern . Schließlich gab Stillwell noch
zu , daß die Japaner gute Soldaten -seien , — hart , gut ausgebildet ,
imstande , mit kargen Rationen . auszukommcn und zum Sterben
bereit . Die Wiedererobcrung von Burma sei daher „ eine ernste
Angelegenheit " .

„ Siege " und Siege
Von Walter Aßmus

Aus den USA . erreicht uns die Nachricht von der Grün¬
dung einer „ internationalen Vereinigung der Journalisten
aller freien Nationen "

. Dabei werden auch hier natürlich
zu den „ freien Nationen " diejenigen Völker und Länder ge¬
rechnet . die der vlutokratisch - kapitalistischen oder bolschewisti¬
schen Diktatur unterworfen sind . Indische wie iranische
Journalisten werden sich hier also ebenso melden können
wie etwa ägyptische oder mexikanische , so sie Lustt und Nei¬
gung dazu verspüren sollten . Immerhin wird man fest¬
stellen können , daß man sich auf der Gegenseite etwas reich¬
lich spät aufgerafft bat . um irgendetwas als Gegen ft ü <
zu der Union nationaler I o u r n a l i ft e n v c r -
bände zustande zu bringen . Auf den Appell , den diese
Union in Venedig an alle Völker richtete , ihr Vertrauen
einem verantwortungslosen , anonymen Interessen dienenden
Journalismus zu entziehen , hat man dabei eigentlich gar
nichts zu erwidern . Man arbeitet drüben mit einigen Phra¬
sen , wie etwa der . man wolle verhindern , daß nach dem
Kriege Zwietracht unter die Völker getragen werden könne ,
gewiß ein ausgezeichneter Programmvunkt , den nur die
gleichen Herrschaften schon vor 1939 hätten berücksichtigen
sollen . Damals konnten sie sich nicht genug tun , Zwietracht
zu säen und die Völker aufeinander zu Hetzen . Man täte
aber auch gut , wenn es diesen Herrschaften wirklich ernst um
ihr Programm wäre , doch die Politiker zur Ordnung zu
rufen , die . wie beispielsweise Herr Vansittart . die Vernich¬
tung des deutschen Volkes propagieren ober die eine ewige
Besetzung Deutschlands fordern . x

Wer nun aber etwa erwartet hatte , irgendetwas von der
Pflicht zur Wahrhaftigkeit in dem Programm der neuen Ver¬
einigung zu finden , der irrt sich. Davon ist mit keinem
Wort die Rede . Man hält es also offenbar mit den vor¬
trefflichen demokratischen Anschauungen durchaus für ver¬
einbar , beispielsweise unbequeme Nachrichten , zu unter¬
drücken . Schon Churchill verfuhr ja im ersten Weltkrieg nach
dem Rezept , Verluste nur bann einzugefteheu , wenn sie sich
beim besten Willen nicht mehr verheimlichen ließen . Wie in
so vielen Dingen , so hat man auf bet Gegenseite auch biete
Methobe bes Weltkrieges übernommen . Auch heute mieber
versucht Herr Churchill ieben Schiffsverlust so lange zu ver¬
schweigen bis sich bie Zeugen zu Worte melben . Herr Roose¬
velt verfährt nach bet gleichen Methobe , wie ber von ihm so
hoch geschützte englische Premier , Er hat zwar jetzt in einer
Pressekonferenz erklärt , baß man gute und schlechte
Nachrichten veröffentlichen müsse , aber er hat bann auf
eine weitere Frage bie sehr bemerkenswerte Einschränkung
gemacht , baß man schlechte Nachrichten bann nicht veröffent¬
lichen solle , wenn sie weitere schlechte Melbungen nach sich
ziehen würben . Deshalb hütet man sich also brühen wohl¬
weislich Nieberlagen einzugeftehen , ba solche Nieder¬
lagen eben boch weitere Rückschläge für bie Demokratien im
Gefolge haben . Man fälscht Nieberlagen in Erfolge . Rück¬
züge in glorreiche Kri ^gstaten um . man spricht nicht von
ben eigenen Verlusten , weil alle biete Melbungen ja boch
nur weitere unangenehme Nachrichten nach sich ziehen müssen .
Um so lieber spricht man von den hohen Verlusten bes
Gegners . Wir kennen bas aus eigener Erfahrung , von
unseren „ ungeheuren Verlusten " im Polenfelbzug . von
Bergen von Leichen in Frankreich und aus all den anderen
MärchenerzäMungen . Reuter aber verriet uns gerade dieser
Tage , wie solche Meldungen zustande kommen .
Das englische Nachrichtenbüro schrieb nämlich allen Ernstes ,
es sei durchaus möglich , daß die javanischen Verluste von
mehreren Seiten gemeldet würden , deshalb eben könne man
die genauen Zahlen nicht angeben , sicher aber sei , daß die
javanischen Schiffsverluste groß seien . Bei Schiffsangaben
ist man eben doch zu einer etwas vorsichtigen Haltung ge¬
zwungen . denn man kann schließlich nicht mehr Flugzeug¬
träger ober Kreuzer als versenkt melden , als ber Gegner
überhaupt besaß . Beim Heer kommt cs auf einige Zehn - ober
auch öunberttauienb . bie man als gefallen gemelbei . gar
nicht so genau an . Das also ftnb bie Methoben einer
bemokratischen Berichterstattung .

Dabei muß man boch immer mieber bie Erfahrung
machen , baß man mit solchen Methoben wohl oorübergehenb
bie Stimmung etwas aufpulvern kann , baß man aber boch
immer halb ben Schwinbel eingestehen muß . Was ist benn
beispielsweise von all ben großen Sieges melbungen
über bie sowjetische Win .teroffensive übrig ge -

TurmHoHe deutsche Überlegenheit
as . Berlin . 26 . Mai . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .) Will man sich bie ganze Vebeutung bet
Kämpfe im Raum von Charkow vergegenwärtigen , über bie
die OKW .- Berichte der letzten Tage Klarheit schufen , so muß
man sich den Befehl vor Augen halten , den der Sornjet -
marschall ' Timoschenko vor Beginn der bolschewistischen
Angriffe erließ . „ Ich erteile hiermit unseren Truvven "

. so
heißt es hierin , „ ben Befehl zum Beginn einer entscheiden¬
den Offensive gegen unseren hartnäckigen Feind . Wir sind
in eine neue Phase des Krieges eingetreten , die Phase
bet Befreiung ber Sowjetunion .

" Dem entsvrach auch
der Einsatz auf sowjetischer Seite mit 23 Divisionen unb 15
Panzerbrigaden . Mit stärkstem Einsatz an Menschen unb
Material versuchten bie Sowjets bie Wenbung ber Kriegs¬
lage zu erzwingen . Kertsch und Charkow svielen dabei in
ben sowjetischen Plänen eine gleich große Rolle . Durch eine
sowjetische Offensive von Kertsch her , ber ber beutsche Schlag
zuvotkam , ber hier beshalb auch auf autzerorbentlich starke
sowjetische Kräfte stieß , sollte bie beutsche Stellung auf ber
Krim aufgerollt werben . Der Stoß bei Charkow sollte biese
wichtige Stabt mieber in bie Hanb ber Sowjets bringen ,
starke beutsche Kräfte emkesseln unb vernichten unb so bie
ganze Ukraine ber Sowjetunion zurückgewinnen .

Was ist nun aus bieten Sowjetplänen geworben ? Dem
beabsichtigten sowjetischen Angriff auf ber Halbinsel Kertsch
kam ber beutsche Stoß zuvor , ber selbst hier auf engem Raum
su einer Einkesselung sowjetischer Truvven führte unb ber
mit bieter Einkesselung , sowie burch bie übrigen offensiven
Maßnahmen bie Vernichtung breier , starker sowjetischer
Armeen brachte . 170 000 Gefangene , dazu bie großen Men¬
sen erbeuteten sowjetischen Materials kennzeichnen ben Um¬
fang unb bie Vebeutung bieses beutschen Sieges , ber bie
ganze Halbinsel Kertsch in unsere Hanb brachte .

, ^. -^ /isch wollte man benn auch auf ber Gegenseite mög¬
lichst schnell vergeben machen . Keine Sache von allzugroßer
Bedeutung , o erklärten plötzlich Moskau . London und
Washington . Entscheidend , so fügte man hinzu , seien hingegen
die Kampfe bei Charkow . Die Sowjets selbst scheinen ge -
sl .aubt zu haben , daß ihnen der Durchbruch bereits geglückt
fei . Dabei rannten sie in Wirklichkeit nur in
ben ii ch fuboftmärhs Charkow bildenden
Kes s " bin . Der Ring um die Sowjetverbände ist
fest geichloisen . „ Die Maste der drei sowjetischen Armeen ,
darunter staZe Panzerkräfte , ist eingeschlossen "

, stellt ber
Bericht bes OKW . vom Pfingstmontag kurz unb knavv fest .
Die Vernichtung also , bie Timoschenko ben beutschen Truppen
zugebacht batte , ist das Schicksal seiner eigenen Angriffs¬
armeen geworden . Wer in einem von deutschen Truppen ge¬
bildeten Kestel sitzt , ist verloren . Da helfen keine Durch¬
bruchsversuche unb feine Entlastungsangriffe von außen . So
gehen auch hier Timoschenkos Armeen ber Vernichtung ent¬
gegen . Der Kessel wirb enger unb enger werben , bis ben
eingeschlostenen Truvven nur noch bie Vernichtung ober
bte Kapitulation bleibt Die ruhmreiche Trabition
der Kesselschlachten des Vonahres setzt sich hier fort . Die
deutsche mihrung und der deutsche Soldat haben aufs neue zu
Beginn bes Felbzuges 1942 ihre turmhoheikberlegen -
beit über bie bolschewistischen Massen erwiesen . Eine
neue , glanzenbe Waffentat ber beutschen Wehrmacht wirb
halb tn ihrem ganzen Umfange burch Beute - unb Gefangenen »
zahlen erkennbar werben .

Wieder bricht mit bieler Nieberlage unserer Gegner auch
etn von ihnen errichteter Lügenbau zusammen . Der vlötzliche
Angriii ber Timoschenko - Truvven , so lasen mir beispiels -
meije am 17 . Mai im „ Sunbay Exvreß "

, habe Hitlers ganze
ftrategijaie Plane über ben Haufen geworfen . Die „ New
Bork -innes schrieb , unter Ausnutzung der abnormen
Hitze werde Timoschenko mit dem „ General Frühling " Arm

Er ließ die Tschungking -Truppen im

Tokio , 25 . Mai . Nach dem Zusammenbruch der feindlichen
Burmafront und dem Einmarsch in das Pünnan -Eebiet hat die
japanische Wehrmacht nunmehr mit den beginnenden Operationen
in Tschekiang alle Vorbereitungen abgeschlossen ,um T s ch i a n g k a i s ch e ck einen Endschlag zu versetzen .
In diesem Augenblick höchster Gefahr für Tschungking trifft die
Meldung ein , daß der amerikanische Oberkommandierende der
Tschungking -Truppen , General § t i l l w e l l , seinen Posten feige
int Stiche ließ . Er trat in die Fußtapfen Max Arthurs unb traf
inzwischen in Indien ein . Nachdem er sich vom ersten Schrecken
erholt hatte , gefällt er sich, genau wie der Deserteur von
Corregidor , in den üblichen Großsprechereien . „ Burma kann und
muß den Japanern wieder genommen werden . Es ist ein unbe¬
dingt wichtiger Punkt und ich bin überzeugt , daß wir es zurück -
gcroinnen können "

, erklärte Reuter zufolge General S t i l l w e l l ,
nachdem er auf seiner feigen Flucht vor den Japanern in Neu -
Delhi eingetroffen war . Stillwell kam mit einem Flug¬
zeug aus Assam , nachdem er in einem achtzehntägigen Marsch die
Strecke von Wunvho , seinem Hauptquartier in Burma , bis zur
indischen Grenze meist zu Fuß zurückgelegt hat .

Zu den so unrühmlich verlaufenen Operationen in Burma
äußerte Stillwell : „ Ich komme nicht mit Entschuldigungen "

, sagte
er . „ W i r haben eine Hölle durchgemach t .“ Stillwell
behauptete dann nachdrücklich , daß ein geringes Mehr an Stärke in
Burma die Wagschale nach der anderen Seite hätte neigen können ,
besonders wenn man mehr Flugzeuge gehabt hätte . „ Unser ge¬
samter Burma -Feldzug wurde blind gekämpft . Wir
hatten keine Luftwaffe .“ Als man ihn fragte , wie die
Wiedereroberung von Burma bewerkstelligt werden sollte , wußte
der Rückzugsgeneral keinen besteren Trost oorzubringen als die
naive Versicherung , daß auf Seiten der Amerikaner die
amerikanische Freiwilligengruppe tn eine reguläre Jagdflieger -

gnippe bet Armee umgebilbet werden würde , während weitere
Bomber und Jäger entsandt würden , um eine USA -Luftwaffe in
China aufzubauen . Stillwell fügte mit einem Augenzwinkern hin¬
zu : „ Es wäre auch nett , einige USA -Truppen dort zu haben

'
.

as . Die heutigen Nachrichten über bie Schlacht im Raum von
Charkow lasten immer stärker ben völligen Zusammenbruch der
geplanten sowjetischen Groß -Offensive erkennen , die sich nunmehr
in eine Rettungsaktion für die von unseren Truppen
eingekestelten bolschewistischen Verbände gewandelt hat . Enger
und enger zieht sich der Kreis um die eingeschlossenen Verbände
zusammen unb selbst ber gegnerische Nachrichtenbienst wirb
nunmehr unsicher unb versucht , von seinen großen Ankünbi -
gungen herunter zu kommen . Moskau verkünbet mit wenigen
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blieben ? Man bat als der Schnee zu schmelzen begann , den
Schwindel zugeben müssen . Und war es denn mit
K e r t s ch anders ? Aber auch daraus zog man keine Lehren .
Wieder lieh man die Sowjets bei Charkow siegen , bis
man dann doch auch langsam einlenken mußte , wobei man
zunächst einmal davon sprach , daß es sich gar nicht um so
große Angriffe gehandelt habe . Es genügt eben doch nicht .
Stcse zu fabrizieren , man muß sie erringen . Das
dämmert wohl so langsam auch einigen Gemütern in Eng¬
land aut , die nun verzweifelt erklären , man müsse den
Sowjets alle Hilfe zukommen lassen , denn es sei die Frage ,
ob England und das Empire den Zusammenbruch der
Sowjets überleben würden . Die deutschen Waffen sprechen
eben doch eine zu deutliche Sprache , gegen die auch die Lügen -
metboden der vlutokratisch - kavitalistischen Presse nicht auf¬
kommen . Auch diese Lügner können die deutschen Siege nicht
aus der Welt schaffen , so wenig wie Churchill oder Roosevelt
die Erfolge unserer U -Boote .

e i » g es ch I o s s c n . Alle Ausbruchsversuche sind unter schwersten
Verlusten des Gegners gescheitert .

Am mittleren Frontabschnitt wurden bei eigenen
Angrifssunternehmungen über 30 Ortschaften genommen . Südost¬
wärts des I l m e n s e c s scheiterten örtliche Angriffe des Feindes .

Sn Lappland zerschlugen deutsche und finnische Truppen
in mehrwöchigen harten Kämpfen Kräfte in Stärke von mehreren
Divisionen . Hierbei hat die Radsahrabtcilung 99 trotz schwierigster
Geländeverhältnisse eine hartnäckig verteidigte tiesgegliederte
feindliche Bunkerstellung durchbrochen . _

An der Kandalakschabucht vernichteten Sturzkampsslugzeuge
eine wichtige Brücke der Murmanbahn .

Kampsfliegcrvcrbände belegten in der letzten Nacht einen
Stützpunkt leichter britischer Seestreitkräste an der S L d k ü st e
Englands wirksam mit Spreng - und Brandbomben .

der Sphäre des Rooseveltschen Imperialismus heimgekehrten
Volksgenossen im nationalsozialistischen Deutschland willkommen
zu heißen . Er wies darauf hin , daß das internationale Judentum
jetzt seine letzten Reserven ausgeboten habe , um das deutsche Volk
niederzuzwingen . „ Hier im Reich aber "

, so erklärte er weiter ,
„ finden Sie ein Volk vor , das bereit ist , zu kämpfen und die
Lasten des Krieges zu tragen , von denen auch Sie nicht verschont
bleiben werden ."

Mit einem Siegheil auf den Führer schloß Unterstaatssekretär
Luther den von feierlicher Musik umrahmten Begrüßungsempsang
im Römer .

Aus dem Führerhauptquariier , 24 . Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Durch die gestern gemeldeten Eegenaugrisse sind im Raum
südlich Charkow nunmehr starke bolschewistische Kräfte
eingeschlossen . Ihre Ausbruchsversuche blieben ebenso erfolg¬
los , wie die von außen her geführten Entlastungsangriffe des
Gegners .

Sm Gebiet südostwärts des Slurcnsees scheiterten
auch gestern alle feindlichen ANgrissc .

Sm rückwärtigen Gebiet der Ostfront vernichteten ungarische
Truppen bei einer mehrtägigen Unternehmung eine stark be¬
waffnete bolschewistische Bande und erbeuteten zahlreiches Kriegs -
gorät .

Sn Nordafrika wurden südostwärts Mechili britische
Atrastwagenansammlungen mit Artillerieseucr belegt . Deutsche
Säger schossen über der Marmarica 15 britische Flugzeuge ab ; ein
eigenes Flugzeug ging verloren .

Sn Westengland wurden Hafengebietc am Bristol -Kanal bei
Tage mit Bomben schweren Kalibers belegt .

Hauptmann E r ä v e, Bataillonskommandeur in einem Säger -
Regiment , hat sich in den Kämpfen auf der Halbinsel Kertsch durch
besondere Tapferkeit ausgezeichnet .

Aus dem Führerhauptquartier , 25 . Mai . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Operationen im Raum südlich Charkow haben sich zu einer
großen Kesselschlacht entwickelt . Die Masse von drei
sowjetischen Armeen , darunter starke Panzerkräfte , ist

Die amerikanische Nachrichtenagentur United Preß vom leiben
Tage meldet , daß die deutsche Offensive „ i m Ke i m e r st ick t "

sei . Es seien vielmehr die Sowjets , die mit ihrer Offensive Hitler
überrascht und ihn zum vorzeitigen Einsatz seiner bereitgestellten

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 25 . Mai . Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes au : Oberfeldwebel Karl Hausmann ,
Kompaniefiihrer in einem Säger -Regiment .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs¬
marschall Göring , verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Major Zeidler , Kommandeur einer
Kampfgruppe z. b . B . und an Hauptmann Hennings , Staffet -

kapitän in einem Kampfgeschwader .

Die Maulhelden
Siege mit Druckerschwärze und auf Ätherwellen

Der Sender Scheneetady am 15 . M a i auf Grund von
Informationen „direkt aus Charkow " ( !) : Tiinoschenko hat
zwei Durchbruchskeile von 2 ' / - Milionen (? !) Mann , 3000 Panzern
und 1500 Flugzeugen vorgeschoben . Timoschenko hat durchschaut ,
daß die Deutschen die Sowjets auf der Krim beschäftigen wollen ,
um in der - Ukraine eine Offensive zu beginnen .

Der englische Nachrichtendienst am 21 .
bei Charkow hat sich zu einer der größten „ .
aller Zeiten entwickelt . Die Sowjets rücken nach Westen vor ."

Vom Abwehrkampf zur Vernichtungs - Schlacht
Mit einem deutschen Aufklärer über dem Kessel südlich Charkow
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Weitere 400 Amerika - Deutsche in Frankfurt eingetroffen
Herzlicher Empfang der Heimkehrer — Begrüßung im Auftrag des Reichsaußenministers

Frankfurt a . M ., 25 . Mai . Am Pfingstsonntag trafen aus
Lissabon kommend ist zwei Sonderzügen weitere Mitglieder deut¬
scher Missionen und der reichsdeutschen Kolonien aus den Ländern
Mittel - und Südamerikas , mit denen Deutschland keine
diplomatischen Beziehungen mehr hat , mit ihren Angehörigen ,
insgesamt etwa 400 Deutsche , auf dem mit den Fahnen des Reiches
festlich geschmückten Hauptbahnhof in Frankfurt am Main ein . An
der Spitze der Heimkehrer aus Ubersee befanden sich die bisherigen
deutschen Missionschefs Gesandter Ruedr von Collenber , Gesandter
Dr . Poensgen und Gesandter Klee . Mit ihnen kamen Gesandter
Langmann Gesandter Noebel und Gesandter Roehrecke , sowie die

Geschäftsträger Tauchnitz , Kaempse und Hoeller .

Im Auftrage des Reichsministers des Auswärtigen v . Ribben¬
trop hieß Ilnierstaatssekretär Luther auf dem Frankfurter Haupt -

bahnboj die Rückkehrer willkommen . Für die Auslandsorganisation
der NSDAP , begrüßte Gauamtsleiter Hellermann die Heimkehrer .
Zum Empsang der Deutschen aus Ubersee hatten sich ferner in Ver¬

tretung des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger Kreis¬
letter Schwebet , der Stadtkommandant von Frankfurt General¬
major Lieb und Bürgermeister Kremmer mit zahlreichen weiteren

Vertzretern von Staat , Partei , Wehrmacht und der Stadt Frankfurt
eingefunden Mit dem Unterstaatssekretär Luther waren vom Aus -

wärligen Amt der Leiter der Personalabteilung Ministerialdirektor
Schröder und der Chef des Protokolls Gesandter von Dörnberg
erschienen .

Mittags fand im Bürgersaal des Römers ein Empfang statt ,
bei dem die Heimkehrer im Auftrage des Reichsaußenministers
durch Unterstaatssekretär Luther aufs herzlichste begrüßt und
willkommen geheißen wurden . Ihnen allen , den Missionschefs ,
Kultur - und Presierefexenten , wie allen anderen Mitgliedern der

Missiosien , den deutschen Journalisten und den übrigen heimge¬
kehrten deutschen Männern und Frauen übermittelte der Unter «

staatssekretär den Dank des Reichsaußenministers für Treue und

Pflichterfüllung ,
Im Namen des Gauleiters und Reichsstatthalters Sprenger

richtete der Kreisleiter Schwebe ! herzliche Worte der Be¬

grüßung an die heimgekehrten deutschen . Er gedachte der deutschen
Volksgenossen in Mittel - und Südamerika , denen es noch nicht
vergönnt sei , in die Heimat zurückzukehren , deren Leidenszeit aber

durch den Sieg der deutschen Waffen beendet werden würde . Der
Kreisleiter schloß seine Ausführungen mit dem Appell an dte

Heimkehrer , mitzukämpfen und mitzuarbeiten an der Front oder
in der Heimat , um dem Reich den endgültigen Sieg zu erringen .

Sodann ergriff als Vertreter der Auslandsorganisation der
NSDAP . Gauamtsleiter H e l l e r m a nn das Wort , um die aus

gejchütz -Abteilung und mehrere schwere Flakkampftrupps — end¬

gültig zum Stehen , während der Feind seinen Schwerpunkt an die

Front ostwärts Charkow verlagerte , um auch von dieser Ausgangs¬
stelle her die Rückeroberung der Stadt erringen zu können .

Bei aller Wucht , mit der Timoschenko seinen Schlag von Süden

führte , war seine Rechnung jedoch nicht ohne Fehler : erstens war
die sowjetische Aufmarschbasis zwischen unserer nördlichen
Donez -Front und der deutschen Front am Nordwestrand des Donez -
beckens zu schmal , und zweitens warf der Gegner nach seinen
ersten Angrifsserfolgen Divisionen über Divisionen in den Raum

südlich Charkow . In die Flanke dieser schwachen Stelle stießen P o n
Süden her deutsche Panzerverbände , die nach mehr¬
tägigen , nach Norden und Nordwest vorgetragenen Angriffen am
22 . Mai den Truppen der Armee des Generals der Panzer¬
truppen die Hand reichten . Damit sind den sowjetischen Verbänden ,
die von Süden her Charkow erreichen sollten , sämtliche Nachschub¬
wege abgeschnitten . Der Ring ist geschl offen .

Am Abend des 22 . Mai startete ich von Charkow aus mit
einem Focke - Wulf - Aufklärer zu einem Fluge über den

Kessel . Kilometerweit liegen noch heute breite Rauchschwaden über
dem sommerlichen fruchtbaren Hügelland , an jener Stelle , wo vor

Tagen schon der bolschewistische - Ansturm zum Stehen kam , wo

jedes Dorf und jede Kolchose an einem Tag oft drei - , vier - , fünfmal
den Besitzer wechselte . Hier und da auf den Feldern stehen noch
abgeschosiene Feindtanks , ausgebrannt und verlassen . Endlos flutet
auf den wenigen großen Straßen der Strom unserer Nachschub - und

Trotzkolonnen nach Südosten , durch Hakenkreuzfahnen für uns gut
kenntlich gemacht .

Minuten später : frische Brandherde unter uns , hell lodern die

Flammen aus zerschossenen Dörfern empor , dazwischen mar¬
schierende Infanterie . Ist das jetzt die Front ? Wir stoßen hinab
aus 200 Meter . Immer noch eigene Truppen . Dabei sind wir über
einem Gebiet , in dem zu Mittag noch die Bolschewisten saßen . Erst
nach weiteren Flugminuten erkennen wir deutsche Infanteristen in

Stellung . So weit ist hier der Angriff schon vorgeixagen worden .

Jetzt geht es über das Niemandsland und ein wenig später
über die feindlichen Stellungen hinweg . Schwaches Abwehrfeuer
mit Infanteriewaffen , von dem wir oben selbst nichts werten ; wir

sehen sie unten nur , die Waffen im Anschlag , aus uns feuern . Dl *

sowjetische Front steht hier noch . Der Feind hat sich zur Verteidi¬

gung eingerichtet , aber es ist nur eine der zurückgelassenen , teil¬

weise starken sowjetischen Nachhuten , denn bei dem Weiterflug
über das Hinterland des Gegners sehen wir , wie sich die bolsche¬
wistischen Kolonnen planlos und in aufgelöster Ordnung nach
Osten und Südosten walzen , vielleicht einen Ausweg , eine Rettung
suchend , die es doch nicht mehr gibt .

Der Ausklärungsaustrag ist durchgeführt . Kurs nach Nord¬

osten . überall unter uns , links und rechts , ist die deutsche Front in
der Bewegung . So , wie es hier gesehen , so ist es drüben im Osten
und am Nordostrand des Kesiels . Jmmerengerwird unter
dem deutschen Ansturm der Raum , in dem der

Feind z n s a in m e n g e t r i e 6 en wird . Tinioschenkos Plan ,
durch starke Vorstöße von Süden und Osten her Charkow zurück¬
zuerobern und dabei mehrere deutsche Divisionen einzuschließen , ist
dank der überlegenen Strategie der deutschen Führung ins Gegen¬
teil umgeschlagen . Die Angreiser selbst sitzen im Kessel . Die Schlacht
um Charkow , bei uns als Abwehrkampf begonnen , wird nach dem

Siege von Kertsch die zweite große Vernichtungs -

s ch i a ch t d ie s e s Sommers
Kriegsberichter Rauchhaupt .

Fall sind die Streitkräfte einander ebenbürtig , so daß keiner der
beiden Gegner einen entscheidenden Sieg gewinnen kann .

Reuter verbreitet — wiederum am 2 2 . Ma i — einen Kom¬
mentar seines militärischen Mitarbeiters , der mit „ Annalist " zeich¬
net Darin heißt es : „ Ein Sowjet -Kommunique meldet , daß die

Ofsensive Timoschenkos an der Charkowfront ihren Fortgang
nimmt Die rote Armee übt mit Erfolg einen starken Druck auf
den Feind aus . In den deutschen Meldungen kann man zwischen
den Zeilen lesen , daß die Initiative bei den Sowjets ( !) liegt .
Die Deutschen erwähnen ihre Gegenoffensive nicht und daraus

schließt man sowjetischerseits ( !) , daß diese bisher ohne Erfolg
gewesen ist ." Kommentar zu diesen Kommentaren über -

flüssig !
Es lohnt sich, die Salbadereien ganz genau zu lesen , um inne -

zuwerden , was den Feindvölkern von ihren Regierungen geboten
wird und — angesichts der miserablen Schulbildung , die dortigen
Orts üblich ist — auch geboten werden kann ! Weil die deutschen
Wehrmachtberichte die deutsche Eegenosfensive nicht erwähnten ,
unterstellt der Annalist -Kommentator , der für «eine Permn öte | c

Schlußfolgerung nicht ziehen will , den Sowjets die Annahme , daß
diese deutsche Gegenoffensive „bisher ohne Erfolg gewefen

' ist .
eine ärgere Schmuddelei läßt sich nicht mehr denken . Wir brauchen

1 unseren Lesern nicht auseiuanderznsetzen , daß die deutsche Krteg -

sührung sich aus ein solch übles Spiel mit Worten nicht einlaßt .
Die Wehrmachtberichte melden , was geschehen ist .

DNB 25 . Mai ( PK .) Schneller als die deutschen
Truppen int Raum von Charkow es selbst für möglich gehalten
haben , ist in der Schlacht , die nach dem Beginn von Timoschenkos
Offensive am 12 . Mai in den darauffolgenden Tagen bedrohlich
nahe an die Tore der Stadt heransührte , plötzlich die entschei¬
dende Wendung eingetreten

Noch einmal tobte ostwärts und südlich Charkow eine Woche
hindurch in aller Schwere der Abwehrkampf gegen eine viel¬
fache Übermacht sowjetischer Schützendivisionen und Panzer¬
brigaden . Der Schwerpunkt der sowjetischen Offensive lag in dieser
Woche zunächst an der deutschen Front südlich Charkow . 40 Kilö -
meteroor der Stadt kam der bolschewistische Ansturm durch
panzerbrechende Waffen — die im OKW .-Bericht erwähnte Sturm¬

Dsutsctzo 6il6t ) <mor öer ( ßogonioart
in Handzeichnungen und Plastiken

Der Nassauische Kn n -st verein eröffnete am

Pfingstsonntag in seinen Räumen Ecke Wilhelm - und

Luisenstraße eine neue Ausstellung , unter den Gedanken

gestellt : „Bon der Liniezur F - rm " .

Aus dem ewigen Geheimnis künstlerisch -schöpferischen Werdens
und Vollbringens spricht die bildende Kunst stark,und zwingend
durch die Farm , die ihr Wesen und Ausdruck ist . Die Form -

Idee ist das , was den Bildhauer bewegt und treibt , mit der er

ringt , sie zur Gestaltung zu bringen . Das Objekt muß klar in

seiner Vorstellung ruhen das Draußen mutz nach Drinnen ein¬

gehen . Linie ist die Elementar,tufc zur Form , und [o heißt
Zeichnungen , Skizzen , Studien vom Bildhauer betrachten , einen
Blick in feine Werkstatt tun , ihn belauschen und sehen wie der

erste Anrus zur Formung sich ihm offenbart , welche Wege sein
Eestaltungswille sucht , wie er tastet , sieht und erlebt . Gewiß ist
Linienführung , also die Technik , wesentlich für die Wirkung eines

bildnerischen Werkes , aber die Beseelungder F o r m ist letz¬
ten Endes das , worauf es ankommt . Mit flüchtigen Strichen oft ,
in den verschiedensten Arten der Auffasiung , wirft der Künstler

seine ersten Gedanken zu Papier , ober er gibt in lorgiameren
Studienblättern Zeugnis inneren Ninaens ; so ist die Bildhauer -

Zeichnung gewisiermatzen nur eine Werkzeichnung und Arbeits -

Hilfe , die Eingebung einer schöpferischen Stunde , ein Form - Em -

fall , Aphorismen , in denen die Persönlichkeit und künstlerische

Eigenart sich anbeutet
Von biejem Gesichtspunkt gesehen , hat die verständnisvoll zu -

jammengetragene Schau „Von der Linie zur Form
'

sehr vieles zu
sagen . Durch den Krieg bedingt , läßt sich natürlich die auflchluß -

reichere Möglichkeit , Zeichnung und fertiges Werk etwa einmal

gegenüber zu stellen , nicht durchführen , und so mußte man sich zur
Hauptsache auf Zeichnungen beschränken , doch werden auch etntge
Porträtbüsten und kleinere sigürliche Plastiken gezeigt .

Der Senior der Ausstellung ist der 1870 geborene Altmeister
Pros . Fritz K 1 i m s ch - Berlin , dessen Aktstudien in Kohle und

Blei einen für einen Bildhauer ungewöhnlich schwingenden
Rhythmus zeigen , der sich bis in seine Initialen umsetzt Von
einem Maler könnte z. B . diese liebliche , von innerem Leden er¬

füllte kniende Mädchensigur im Gewand gezeichnet sein , die wie

plastischer Ausdruck Rilke ' scher Verse ist — Von Emil Hub , dem

heute 66jährigen , von dem seine Vaterstadt Frankfurt a . M . viele
Monumentalwerke besitzt , den in Pariser Studienjahren Rodin

Hart beeinflußte , und
'
der 1941 mit dem ® a u t u 11 u r p r e t 5

der Stabt Wiesbaden ausgezeichnet wurde für etne

Musiolini -Büste , sehen wir einen markanten , den Raum be¬

herrschenden Bronze - Kopi des Führers und kleinere Plastiken von

Glückwunsch des Führers zum argentinischen Unabhängigkeitstag

Berlin . 25 . Mai . Der Führer bat dem Vizepräsidenten
der argentinischen Nation , Dr . Ramon E a ft t II o , anläßlich
des argentinischen llnabbängigkeitstages feinen und der

deutschen Reichsregidrung Glückwunsch telegraphisch uber --

mittelt .
"
stammt einer

"
Architekten - und Bildhanergeneration und kommt

elbst von der Malerei her , was sich unschwer aus , feinen Feder¬
zeichnungen und Entwürfen erkennen läßt , die mit sparsamsten
Strichen , z. B , in dem reizenden , wie eine Vignette anzuschauen -

den „Amor als Fahnenträger
" oder in den fast nur umrisienen

Aktstudien , dann aber auch wieder in kraußen , reichstrichigen Zeich¬
nungen ( männlicher Kopf und Kopf eines Lotsen ) , immer eine

starke Wirkung erzielen . — Eräsin Dagmar zu Dohna -

Berlin zeigt in ihren Bleistift - und Kohlezeichnungen ebenfalls
eine starke Verwurzelung im Malerischen , die rabierte Portrat -
Studie eines geistvollen Frauenkopses weist den Weg wie klar
und zuchtvoll die Künstlerin die Linie als Stufe zur Form sucht
und erlebt . -- Etwas mehr ober weniger nervöse , aber vorzüg¬
lich gesehene Bewegungsstudien von Knabenakten von Alfred
Knott , 1905 geboren , Lehrer an den Vereinigten Staatsschulen
in Berlin , machen uns mit einem Künstler bekannt , der in fernen
Werken durch die gleiche Lebendigkeit des Ausdrucks feffelt . Von
Anion Gräuel - Berlin sind Kohlezeichnungen , Akt -Bewegungs -

studien , ausgestellt , die durch Schraffierung den Effekt von Licht
und Schatten hervorheben und geradezu zur plastischen Formung
drängen . — Gustav Seitz - Berlin , einer der jüngsten Künstler
unter den Ausstellern , hat aus Studienreisen nach Italien . Frank¬
reich , Griechenland , Ägypten sein Auge an der antiken Form ge¬
schult und bringt kleine , wuchtige sederzeichnensche Entwürfe die¬

ser Art z. B . Torso - Figuren - aus dem Eiebelsims des Zenstempels
in Olympia und Athen u a . ; eine Eewandstudie hingegen und

Bewegungsstudien weiblicher Akte zeigen die gelöstere Seite feines
Schattens und seine Begabung auch nach dem malerisch Empfinden¬
den hin .

Der künstlerischen Beschäftigung mit dem Tier begegnen wir
in Dorothea Kirchner - Moldenhauer - Berlin die durch
zwei ausgestellte Tierplastiken interessiert , die gerade in der'
Gegensätzlichkeit des Objekts und der Ausführung fesseln : ein un¬

geschlachter , kraftvoller Wisent , wie ein Stück fiebensfulle (Terra -
kotts und ein langbeiniges , fcinglicbriges Fohlen (Bronze ) . —

Auch Rudolf Septton , 1907 in Kiel geboren , lebt in Berlin ,
hat Tierplastiken ausgestellt , jedoch aus Holz , ein sehr lebens¬
echtes Wiese ! und , in Reliessorm , ruhende Ferkel . Ein Frauen¬
akt aus Holz , aus einem Stück , einsach in der Darstellung und
Aussührung , ist sehr körperhaft und plastisch in der Wirkung .
Flüchtige , aber ansprechende Bleististstudien von verschiedenen
Tieren geben Einblick in die Art feines Schauens . A . PlLschke .

Der englische Nachrichtendienst am 2 2 . Mai rechnet mit der
Wiederbesetzung von Charkow ! In der Buntmalerei der Schilde¬
rung von einem bevorstehenden Fall Charkows erzählte der eng¬
lische Nachrichtendienst , daß die Sowjettruppen nur noch . . . .
45 Stellungen einzunehmen hätten . Dazu bleibt nur zu bemerken ,
daß an keinem Punkt der Ostfront es 45 hintereinander liegende
Stellungen gibt , selbst wenn die Stellungssysteme beider Feind¬
seiten zusammengerechnet werden .

Der '
„ Daily Expreß " und „ News Chronicle

" lasten denselben
2 2 . Mai militärische Sachverständige zu Worte kommen , die
ausführen : „ Die Kämpfe um Charkow befinden sich jetzt im Sta¬
dium einer Konsolidierung der sowjetischen Erfolge , was völlig
normal ist . Bestimmte Voraussagen lasten sich zwar über den
weiteren Verlaus der Schlacht nicht machen , aber im schlechtesten

lebendiger , beseelter Art . Da fällt u . a . besonders „ Die
Schwebende

" auf durch edle Linienführung in der Haltung . Eine

reizende kleine bronzene Zierbrunnenfigur zeigt Fantasie und Ge¬
staltungsvermögen des Künstlers , der auch in Terrakott mit glei¬
cher , wenn auch andersartiger Meisterung des Stoffes und
Materiais zu arbeiten weiß . — Richard Martin Werner -
Oberursel , Schüler von Prof . Scheibe , von dem linear gezeichnete
Entwürfe und Aktstudien vorliegen , formt in seinen Plastiken
„ Erwachende "

, „ Kindliche Anmut "
, „Psyche "

, seelische Momente
mit der Eindringlichkeit eigenkünstlerischenAusdrucks . Seine
„Wasterträgerin

" und eine „Brunnensigur " haben sich an antiken
Vorbildern geschult und bezwingen durch eine Reinheit der Aus -
sassung . — Aus Paul Egon S ch i ff e r ' s ( lebt in Frankfurt a . M .
und ist auch aus der Schule von Prof . Scheibe ) kontrastreichen
zeichnerischen Akt -Studien spricht in der

"
sorgsamen Behandlung

von Körperlichkeit und Muskulgtur ein anatomisches Interesse und
Studium , das . sich auch m exakten Darstellungen einzelner Glied¬
maßen in Bewegung und Ruhe versucht ( man erinnert sich dabei
an Lionardo da Vinei ' s Studienmappen ) . — „Die Schleier¬
trägerin " von Fritz Schwarz deck ( 1902 geboren , lebt in Darm¬
stadt ) offenbart in der Ausführung und Auffasiung das , was diesem
Künstler eigen , die Begabung als Zeichner und Bildhauer . Aus
feinen zeichnerisch eindrucksvollen Kohle -Studien spricht jedoch
klar die größere Begabung und der innerlich notwendigere Wille
zu plastischem Gestalten . — Philipp glettner , 1904 in Wies¬
baden -Frauenstein geboren , ebenfalls Schüler von Prof . Scheibe
gewesen , von dem er eine gutgelungene Porträtbüste schuf , hat
zwei Mädchenköpfe ausgestellt , „ Junge Frankfurterin " ein lieb¬
liches Gesicht , das durch Beseeltheit im Ausdruck ebenso anspricht
wie die „ Junge Schwarzwälderin

"
, die , da in Bronze ausgeführt ,

vielleicht noch lichtwärmer ist und wirkt . — Federzeichnungen , ge¬
laden mit Spannungen , -lebendig und beschwingt wie bayrisches
Barock , hat Prof . W a cke r 1 e , Lehrer an der Münchener
Akademie , geschickt . Wenn man z. B . diese Brunnenfigur mit dem
anjptinaenbcn Roß betrachtet , die in wenigen Strichen skizziert
ist . so spürt man aus dieser flüchtigen Idee -Formung bereits stark
und zwingend den Weg und Willen zur endgültigen Gestaltung . —

Auch bei Karl Alb > ker , 1878 geboren , Schüler von Rodin und
zum Lehrer einer ganzen Bildhauer - Generation geworden , heute
in Dresden lebend als Professor an der Akademie , erlebt man
in seinen leicht hingeworfenen , doch sicheren zeichnerischen Akt -
Entwürsen aus der Kraft des Einfalls , vorn Malerischen stark an¬

gerührt . irgendwie schon die umrtffene Körperlichkeit des zu
schaffenden Werkes . — Der Münchener Fritz K o e 11 e ist in der
Art seiner zeichnerischen Entwürfe ein (Eigener ; starr und linear
sind seine Arbeiter - und Handwerkertypen in schwachen Bleistift¬
strichen wie eine fachliche Notiz festgehalten . Schwung und

Fantasie reißen erst später im Gestalten das Werk in die beseelte
Form . — Joachim Utech , 188 ? in Belgard/Po , geboren , ent -
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Aus Abenleurergeist und Gewinnsucht gewachsen

Vernicklung von drei Sowjetarmeen . Bei Koben Mutigen
Verlusten verloren die Bolickewistcn rund 175 000 Gefangene
und riesige Mengen von Kriegsmaterial , während nur
Trümmer das rettende jenseitige User der Meerenge er -

reicken konnten .

Eröffnung der HI . - Sommerlager
Gauleiter Sprenger »et den Hitlerjungen im Lager Rotzdors

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger besuchte
am Pfingstmontag ein HJ .-Lager in Rotz darf bei Darmstadt
und eröffnete von hier aus die in den landschastlich schönsten Ge¬

genden des Rhein -Main -Eebietgs errichteten Sommerlager der HI .
In Anwesenheit des k. Ecbietsführers Dr . Gaul legte der Gau¬

leiter den unter der flatternden Lagcrfahne angetretenen Hitler -

jungen seine Gedanken über . die Zielsetzung und Notwendigkeit der

Sommerlager dar . Mit anerkennenden Worten gedachte er dabei

zuerst der Erziehungsarbeit der HI . Ihr Erfolg sei in der durch den

Berufswettkampf erzielten und immer mehr verbreiteten beruf¬
lichen Bestleistung der Jugend ebenso offenbar , wie in den Taten
unserer von der HI . mit dem Rüstzeug des Mutes , der Tapferkeit
und Treue versehenen jungen Soldaten . Eine bessere Bestätigung
für die Richtigkeit des cingcschlagenen Weges gäbe es , nicht , so
folgerte der Gauleiter hieraus .

Der Nationalsozialismus , führte er weiter aus , leugne gewiß
nicht die Macht des Geistes . Sein Bestreben sei es aber auch , der

deutschen Jugend die geschliffensten Waffen des Intellekt zu ver¬
mitteln . Sie werde diese jedoch nicht für eine Beweihräucherung
und Vergötzung des Wissens an sich benützen , sondern sie allein im

Einsatz für die Idee zu führen wissen . Uber allem kalten Intellekt
aber , so erklärte der Gauleiter weiter , stehen die Kraft des Ge¬
mütes , der feste Charakter und das tapfere und treue Hek

'
z. Sei

so das Buch ein unentbehrliches , ja selbstverständliches Rüstzeug der

deutschen Jugend , so stünde über ihm dennoch die anhalt .ende prak¬
tische Erprobung der Kräfte der Seele und des Körpers , wie sie
sich uns in den Anforderungen einer Iungengemeinschaft an Cha¬
rakter und physischer Stärke jedes einzelnen ihrer Angehörigen am

ausgeprägtesten darstelle .
Hierbei sei den Sommerlagern der HI . eine außerordentliche

Aufgabe zugewiesen . Tausende junger Nationalsozialisten würden
iu den in allen Teilen unseres Gaues errichteten Sommerlagern
Körper und Geist stählen . Sie würden neben dem Erlebnis der

Heimat den hervorragendsten Teil jenes Rüstzeuges erhalten , der

ihnen die Verteidigung dieser Heimat ermöglichen wird . Mit dem
Blick auf die Taten der Front , so schloß der Gauleiter , würde diese
Jugend in den opferfreudigen Helden unseres Freiheitskrieges ihre
Vorbilder sehen und erkennen , datz die Treue zu Führer und Volk
die Treue zu den gefallenen Kameraden ist .

Halbes Eingeständnis Moskaus

Stockholm , 25 . Mai . Wie Reuter in einer Sonder -
meldung aus Moskau berichtet , wurde in dem sowjetischen
Mitternachtskommunmue von 24 . Mai erklärt . . .die Sowiet -
truvven hätten die Halbinsel Kertsch evakuiert .“

Abgesehen von dem reichlich versväteken Eingeständnis
kann von der von Moskau bebauvteten . .Evakuierung "

der Halbinsel Kertsch nach den klaren Feststellungen des
deutschen Oberkommandos der Wehrmacht keinä Rede
sein . Wie bereits am 19 . Mai durch Sondermeldung be¬
kanntgegeben wurde , endete die Schlacht um Kertsch mit der

Reden zum Empire - Tag

schäft . Man denke nur an Indien , an die Burcnfrauen oder
an den Raub der Stützpunkte in den verschiedenen Teile «
der Welt .

Duff Coover muß zugebcn . datz dem englischen Imperium
beute Gefahr von allen Seiten droht . Dabei entschlüpft ihm
ein besonders bemerkenswertes Geständnis . Duff Cooper
meint nämlich , um einem gleichzeitigen Angriff in Europa .
Asten und Afrika zu begegnen . ..hätten England über eine
Flotte verfügen müssen , die dreimal so stark sein müßte , wie
die jetzige , und über Landstreitkräfte , die zebnmal so groß
seien , sowie über eine Luftflotte , die in einem entsprechen¬
den Verhältnis hierzu stehen müßte .

"

Mit anderen Worten : Das englische Weltreich ist der
Si t u a t i o n , in die Churchill es leichtfertig hineinmanöv¬
riert hat . in keiner Weise gewachsen . Die Erkennt¬
nis dieser Tatsache scheint sich schon bei der „ Times " herum -
gesprochen zu haben , die ausgerechnet zum Emoire -Tag in
einem Leitartikel die Erklärung abgibt : „ Die Zukunft des
Empire ist schon jetzt in gewisser Begebung verauickt mit der¬
jenigen der USA .

" Das ist ein Grabgesang . Das britische
Empire ist eine überholte Angelegenbeit . Selbst die „ Times "

kann sich eine selbständige englische Zukunft nicht mehr vor¬
stellen , nachdem das Empire , wie an anderer Stelle des Ar¬
tikels zugegeben wird , im letzten Jahr fast ausschlietzlich
„ beispiellose Verluste erlitten " bat .

Darr6 für längere Zeit beurlaubt

Staatssekretär Backe mit der Führung der Geschäfte beauftragt
Berlin , 23 . Mai . Reichsminister D a r r e hat aus gesundheit¬

lichen Gründen einen längeren Urlaub angetreten . Der Führer
hat für diese Zeit den Staatssekretär im

'
Reichsministerium für

Ernährung und Landwirtschaft Herbert Backe mit der Führung
der Geschäfte des Reichsministers und preußischen Ministers für
Ernährung und Landwirtschaft beauftragt .

'

Chinesischer General mit 5000 Mann zu den Japanern
übergegangen

Hankau , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) General Hsutsu -
ck u a n g und seine 5 0 0 0 Soldaten , die sich bisher tut
Tsckungking im südöstlichen Abschnitt der Provinz Huven be¬
tätigten . sind — wie Domei meldet — am Montag zu der
javanischen Armee übergegangen .

Euch . Was noch getan werden kann , wird getan . Eure vorbild¬
liche Pflichterfüllung wird unser Volk stärken im Kampf um sein
Dasein Adolf Hitler !"

Die Gegner griffen an . Die „ Bismarck " antwortete genau
und wirksam . Eine Salve riß die vorderen Türme der „Bismarck "

weg : die Artillerieleitung fiel aus ; die einzelnen Geschütze feuerten
weiter . Die Briten rühmten sich, 300 schwere Treffer erzielt zu
haben , aber die „Bismarck " schwamm noch mit wehender Kriegs¬
flagge . Dann kamen aus nächster Nähe ' drei Torpedos ; mit einem
mächtigen Überrollen nach Steuerbord richtete sich die „Bismarck "

hoch auf und versank am 27 . Mai um 11 .01 Uhr mit wehender
Flagge in den Wellen .

Dreimächtepakt - Militärkommission in Rom

Rom , 23 Mai . Außenminister Graf C i a no empfing am
Samstag im Palazzo Chigi die Mitglieder der vorn Dreimächte¬
pakt vorgesehenen M i l i t ä r k o m in i s s i o n . Anschließend trat
die Kommission unter dem Vorsitz von Divisionsgeneral Lais zu
einer Vollsitzung zusammen . Deutschland war vertreten durch
General von Pohl , Generalleutnant von R i n t c l e n , Konter¬
admiral Löwijch . die Obersten Veltheim und O tz e n .
Major M Ü l l e r - C l e m m . Japan vertraten Kondcradmiral
Abe . Oberst Shimizu . Kapitän zur See Mitunobu ,
Oberstleutnant Eon do Oberstleutnant Jnafa , Korvetten¬
kapitän Vamanaka Italien war vertreten durch den Vor¬
sitzenden der Kommission Divistonsgeneral Lais , die Obersten
Sealise , Ferrera und Jngravalle , den Obersten der
Flieger B r u n c 11 i , Regattenkapitän de Angioy sowie durch
hohe Beamte des Außenministeriuins .

Aufschlußreiche englische

Berlin , 25 . Mai . Zum Emvrre -Tag . den die Londoner
Machthaber am Sonntag veranstalteten , erklärte Indien -
Minister Amery in einer Botschaft : „ Wir kämpfen für
unsere Freiheit und den Begriff der Demokratie , die wir im
Laufe von Jahrhunderten ausgebaut haben .

" Rack seiner
Meinung bat England überall in der Welt nur Glück und
Segen verbreitet . Indien z. B . . so behauptet er , sei früher
jahrhundertelang durch Hunger verwüstet worden , während
es in Wirklichkeit unermeßlich reich war und Hungersnöte
überhaupt nicht gekannt bat , ehe es von England ausge¬
beutet und brutal unterdrückt wurde .

Im Londoner Nachrichtendienst wandte fick Duff
Coover am Emvire -Tag gegen die Klagen vieler Eng¬
länder über „ kurzsickkige Führer , eine faule Arbeiterschaft
und inkompetente Offiziere "

. Diese Kritik versuchte er mit
dem Bekenntnis aus der Welt zu schaffen : „ Glücklicherweise
bandeln wir niemals so demütig , wie wir svrechen . Damit
bat er recht . Es gibt keinen schreienderen Widerspruch als
den zwischen Worten und Taten der englischen Machthaber .
Duff Cooper gibt zu . daß das englische Weltreich „ durch
Abenteuergeist und durch die Lust einzelner
Männer am Gewinn " zuftandegekommen sei . behauptet
aber im gleichen Atemzuge , das britische Empire sei nicht
durch Gewalt , sondern durch Einwilligung ausgebaut worden .
Wie diese „ Einwilligung " erzielt wurde , erzählt jedes Ka -
vitel der blutgetränkten Geschichte der britischen Weltherr -

Weiterer USA . - Kreuzer versenkt
Tokio , 25 . Mai . Das kaiserlich - javanische Hanptauartier

gab am Moniagnachmittag nachträglich folgende weitere Er -
ßebnisie der Seeschlacht im Korallenmeer bekannt : Ein
zweiter USA .- Kreuzer vom Typ „ Portland " ( 9800 T .)
versenkt und ein USA .-Schlachtschiss der „ North Carolina -
Klasse ( 35 000 T .) schwer beschädigt . Bei dem früher gemel¬
deten schwerbeschädigten Kreuzer unbekannten Namens
bandelt es sich um den Typ „ Louisville " .

Die früher bereits in der Seeschlacht int Korallenmeer
als versenkt gemeldeten feindlichen Kriegsschiffe waren ein
USA .- Schlachtschiff der „ California " - Klasse und zwei nord -
amerikanische Flugzeugträger der „ Saratoga " - und ..Aork -
town " - Klasse . während ein britisches Schlachtschiff der
„ Warsvite " - Klasse und ein australischer Kreuzer der ..Can -
berra " - Klasie beschädigt wurden .

Der Heldenkamps der
„

Bismarck "

Eine stolze Erinnerung zum 27 . Mai

Am 27 . Mai jährt sich der Tag des letzten Helden¬
kampfes unseres Schlachtschiffes „ Bismarck " .

Der Bericht vorn Kampf und vom Untergang des Schlacht¬
schiffes „Bismarck " wird in aller Zukunft im Buch der deutschen
Geschichte einen ehrenvollen Platz finden , denn er zeugt von
heldenhafter Kühnheit und von der Treue bis in den Tod .

In der Nacht vom 21 . zum 22 . Mai 1941 liefen aus dem Hjelte -
Fjord bei Bergen zwei deutsche Kriegsschiffe aus , das Schlacht¬
schiff „Bisinar ck" unter Kapitän zur See Lindemann und der
Kreuzer „Prinz Eugen " unter Kapitän zur See Brinkmann . Der
Flottenchef , Admiral Lütjens . hgtte seine Flagge auf der „ Bis¬
marck " gesetzt . Obwohl dies Schlachtschiff den stärksten feindlichen
Schiffen zum mindesten ebenbürtig , wenn nicht überlegen war , lag
der Leitgedanke der Aktion nicht in der Niederkämpfung feindlicher
Flottenkräfte , sondern im Kampf gegen die feindliche Vcrsorgungs -
schissahrt . Für den Durchbruch zum Atlantik standen zwei Wege
zur Verfügung : der kürzere , aber voraussichtlich stärker bewachte
zwischen den Faroer -Inseln und Island hindurch und der weitere
durch die Dänemarkstraße zwischen Island und Grönland , der aber
den Vorteil hatte , daß der Durchbruch leichter unbemerkt vom
Feinde erfolgen konnte Admiral Lütjens wählte den Weg durch
die Dänemarkstraße : der Himmel war bedeckt , Schnee und Regen
wechselten miteinander ab , die Unsichtigkeit war zeitweise so groß ,
daß das Flaggschiff kaum den begleitenden Kreuzer

'
erkennen

konnte . Als die Enge zwischen Grönland und Island fast über¬
wunden war , klarte das Wetter auf und gleich darauf , am 23 . Mai
ebenbs 20 .15 Uhr , kam ein patrouillierender englischer Kreuzer in
Sicht . Er hielt , im Laus der Nacht durch einen weiteren Kreuzer
verstärkt , die Fühlung mit den deutschen Schiffen und führte am
Morgen des 24 . Mai eine starke englische Kampftruppe heran , bei
der sich auch die beiden Schlachtschiffe „ Hood " und „Prince of
Wales " befanden . Die beiden deutschen Schiffe eröffneten etwa
270 Seemeilen südwestlich von Island den Kampf und vereinigten
ihr Feuer auf d i e „ Hood "

. Schon die eisten Salven des
„ Prinz Eugen " richteten am Oberdeck des englischen Schlachtschiffes
schwere Verwüstungen an und fetzten die Flugzeughalle in Brand .
Kaum fünf Minuten nach Eefechtsbeginn durchschlug eine Panzer -

• sprenggranate der „Bismarck " den Seitenpanzer der „ Hood "
,

explodierte in der hinteren Munitionskammer und riß dadurch das
42 100 -Tonnen -Schlachtfchiff , das größte Kriegsschiff der Welt , aus¬
einander . Die Besatzung von 1341 Mann ging bis auf drei Mann
mit in die Tiefe .

„Bismarck " und „Prinz Eugen " gingen dann sofort gegen das
englische Schlachtschiff „Prince of Wales " vor . Unter dem Eindruck
des Verlustes feines Flaggschiffes und einiger schwerer Treffer
drehte der Brite ab und verschwand hinter einer künstlichen
schwarzen Qualmwolke . Der deutsche Kreuzer „Prinz Eugen " hatte'
keinen einzigen Treffer erhalten , aber die „Bismarck " war von
zwei schweren Granaten erreicht worden , einmal in der Mitte des
Schiffes , und dann am Vorschiff ; dieser letzte Treffer erwies sich
als folgenschwer , denn er setzte die Geschwindigkeit des Schiffes
stark herab . Die Waffen waren aber unverletzt geblieben . Admiras
Lütjens setzte mit beiden Schiffen in hoher Fahrt den Kurs aus
der Dänemarkstraße in den freien Ozean fort . Der Verlust der
„ Hood "

, die jedem Engländer als Symbol britischer Seegewalt
bekannt war , löste im Parlament und in der Presse scharfe Worte
der Kritik gegen die verantwortlichen Stellen aus . Alles , was an
Kriegsschiffen

'
von Gibraltar bis nach Nordengland zur Verfügung

stand , wurde aufgeboten , um die Scharte auszuwetzen und die
„Dismarck " -Gruppe zur Strecke zu bringen . Bei einer Untersuchung
des Vorschiffes der „ Bismarck " stellte sich heraus , daß eine dauer¬
hafte Reparatur des Vorschiffes während der Fahrt nicht möglich
war . Deshalb entschloß sich Admiral Lütjens , den Kreuzer „Prinz
Eugen "

zur selbständigen Führung des Kreuzerdienstes im Atlantik
zu entlassen , selbst aber mit dem Flaggschiff einen Hafen der
atlantischen Küste anzusteuern . Auf der Fuhrt nach Westen hatte
die „Bismarck " einen kurzen Feuerwechsel mit dem mittlerweile
wieder hcrangekommenen „Prince of Wales "

, der aber auf beiden
Seiten ohne Ergebnis blieb .

Ein englischer Flugzeugträger , der am 23 . Mai aus einem
nordenglischen Stützpunkt ausgelaufen war , fetzte einen Tag später
feine Flugzeuge gegen d i e „Bismarck " an . Drei
Staffeln warfen ihre Torpedos ab , sie erzielten aber keinen Erfolg .
Eine zweite Staffel kam zu einem Treffer an der Steuerbordseite ,
aber die Auswirkungen waren belanglos . Dann ging die Fühlung
mit dem Feind verloren , und die „Bismarck " steuerte weiter nach
Westen . Am 26 . Mai um 10 .30 Uhr aber gelang cs einem
gegnerischen Flugboot , die „Bismarck " 550 Seemeilen westlich
Landsend wiederzufindcn . Es wurde zwar durch Flakbeschuß wie¬
der in die Wolken gejagt , aber die Sichtmeldung genügte , um den
gegnerischen Streitkräften den Kurs zu zeigen . Wieder starteten
englische Torpedoflugzeuge ; sieben wurden abgeschosien , aber zwei
Treffer landeten , einer mittschiffs , der zweite in der Ruderanlage ;
die „Bismarck " war manövrierunfähig geworden .
Bei dem schweren Seegang wich das Schiff vöm Kurs ab ; es be¬
schrieb willkürliche Kreise . Alle Versuche , die Ruderanlage wieder
in Ordnung zu bringen , blieben erfolglos . Ringsum sammelten
sich die Feinde .

In dieser Lage kam cs zu dem berühmten Telegrammwcchsel .
Der Flottenchef meldete dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine '

„ Schiff manövrierunfähig , wir kämpfen bis zur
letzten Granate , es . lebe der Führer !" Ein zweiter
Funkspruch : „Im Glauben an Sie , mein Führer , kämpfen wir zum
Letzten und im felsenfesten Vertrauen auf den Sieg Deutschlands ."

Der Führer antwortete ; „Ich danke Ihnen im Namen des deutschen
Volkes ." Der Besatzung galt das Wort : „ Ganz Deutschland ist bei

(Erna Hcrck fang im Kurhaus
Kammersängerin Erna Sack ist im Konzertleben unserer

Bäderstadt seit Jahren eine regelmäßig wiederkehrende , stets mit
Begeisterung begrüßte Erscheinung . Ihr Lieder - und Arien -
abend am Pfingstsamstag war deshalb für das Kurhaus ein
großer Tag ; eine beifallsfreudige Zuhörerschaft hatte den weiten
Saal beinahe bis auf den letzten Platz besetz! - und lauschte gespannt
den Gaben , die die Künstlerin in verschwenderischer Fülle spendete .
Was sie auf ihrem eigensten Gebiet , dem spritzigen Koloratur -
gefang , in vollendeter Weise zu bieten vermag , das mutz bei jedem ,
der Ohren hall zu hören , berechtigtes Erstaunen erwecken . Die bieg¬
same , klangsrische Sopranstimme reicht bis an die äußerste Grenze
der dreigestrichenen Oktave und strömt gerade in der Höhe sinn¬
lichen Reiz und fülligen Glanz aus . Mit seltener Meisterschaft
werden die technischen Dinge behandelt . Wie Perlen an der
Schnur huschen in minutiöser Exaktheit flüssige Fiorituren , oft in

verblüffender Schnelligkeit , vorüber . Klar , wie gemeißelt , erklin¬
gen spitzige Stakkati ; mit staunenswerter Prägnanz werden die

gewagtesten Sprünge ausgeführt . Ihre glänzende Atemtechnik ver¬

führt die Künstlerin bewußt dazu , gelegentlich einzelne Töne be¬

sonders lang auszuhalten . Im zarten mezza voce versteht sie
schwebende Wirkungen von ganz besonderem Duft und betörendem
Eigenreiz auszulösen . Über all diesen gesangstechnischen Wundern
kam auch der musikalische Ausdruck nicht zu kurz . Sie war stets die

einfühlsame Interpretin , die in ihren Vorträgen Licht und Schat¬
ten sorglich zu verteilen und durch natürliche Wärme unmittelbar

zu zünden wußte . Daß in der Ausdrucksgestaltung die virtuose

Beherschung der technischen Belange gelegentlich eine besondere Be¬

tonung erfuhr , wer wollte dies der Künstlerin bei ihrer glänzen¬
den Ligenbegabung verdenken . Das sorglich zusammengestclltc Pro¬

gramm begann mit italienisch gelungenen Werken von Eordigiani ,
Pcigolese und Donizetti . brachte dann leicht dem Ohre sich neigende
deutiche Lieder von Schubert , Wt und Strautz zum Klingen und

führte Aber hiesige und fremdländische Weisen mit volkstümlichem

Einschlag zu der eigentlichen Domäne der Künstlerin ! zu Kolora¬

turarien , in denen sie ihr technisches Rüstzeug mit voller Wirkung
ins Treffen brachte . Der „Frühlingsstimmenwalzer

" von Johann

Strauß bildete , mit technischer Verve und Brillanz gesungen , den

stimmungsvollen Ausklang des Abends . Den stürmischen Beifall
von feiten der Zuhörer konnte Erna Sack nur durch mehrere Zu¬
gaben beschwichtigen . An dem Erfolg hatte Karl C e rnö für de¬

zente , anschmiegsame Begleitung am Flügel berechtigten Anteil .
Fritz Zech .

Aus Auust und Leben
* Pftngstkonzerte im Kurhaus . Den Abendkonzerten an den

beiden Pfingstfesttagen hatte Musikdirektor August Vogt durch
vornehme Programmgestaltung besonderen Anreiz verliehen . Am
ersten Feiertag erklangen in einem Richard - Wagner -
Abc n d nut Werke des Bayreuther Meisters , dessen umfaßende
Größe immer noch in den Herzen einer großen musikalischen
Gemeinde fest verankert ist . Die zu Gehör gebrachten Werke
unterstrichen namentlich in unserer Zeit zwei Züge der künstle¬
rischen Persönlichkeit Richard Wagners : seine hohe Auffassung von
den Aufgaben des Künstlers und der Kunst für das geistige
Leben einer Nation und feine unbedingt deutsche Gesinnung . Das
köstliche Meistersinger -Vorspiel gab dem Abend den stimmungs¬
frohen Auftakt , die Ouvertüre zu „ Tannhäuser "

, dieses berühmte
Muster der Art , den packendeii Ausklang . Dazwischen hörte man
klangsinnliche Bruchstücke aus dem „Ring der Nibelungen

" : den
Einzug der Götter aus „Rheingold "

, die herrliche Musik aus „ Die
Walküre "

, das Waldweben aus „Siegfried
" und Siegfrieds Rhein¬

fahrt aus „ Götterdämmerung
" . Das Kurorchester spielte die

Werke die seit langem in seiner Bereitschaft fest veratikert sind ,
mit der ganzen Entfaltung seiner weit gespannten Klänge und
folgte willig den von August Vogt sicheren Blicks und mit in¬
nerer Anteilnahme gegebenen Direktiven . Die zahlreiche Zu¬
hörerschaft ließ es an rauschenden Beifallskundgebungen nicht
fehlen . — Der zweite Pfingsttag brachte einen Deutsch - ita¬
lienischen Oper .nabend mit Werken von Weber , Gluck ,
Strauß / Wolff -Ferrari , Verdi und Cardoni , die alle blühende
Erfindung atmeten und in ihrer Melodienfreudigkeit dem Ohr
einen willkommenen Genuß hereiteten . Unter August Vogts
alles übersehender , anregender Leitung spielte bas Kur¬
vt ch e st e r die Stücke mit oft berückender Tonschönheit und
wirkungsvoll herausgearbeiteten Schattierungen . Wie am ersten
Feiertag hatte auch am zweiten ein aufmerksames , beifalls¬
freudiges Publikum den großen Saal dicht gefüllt . Fritz Zech

* Musikalische Morgenveranstaltung im Kurhaus . Bekannte
und anerkannte Lehrkräfte des Wiesbadener Kon¬
servatoriums waren die ausübenden Künstler des Konzerts
am Pfingstfonntagvormittag . das ein interessantes Programm
hauptsächlich zeitgenösiischcr Musik aufroics , innerhalb dessen u . a .
Dr . Franz Flötzner am Flügel als Interpret seiner eigenen
Sachen mit zwei Uraufführungen aufwartete . Zunächst
hörte man eine Sonatine op . 13 für Klavier in fünf Sätzen , die
einfallsreich und im Tempo lebhaft durchgesetzt , sicher in eine stark
betonte dynamische Form gebunden und dennoch gärend in der
Eesamtstruktur wirkte . Einem etwas spröden allegro con brio
folgte ein bewegtes , ringendes Andante , das ein musikalisches

Motiv einprägsam verarbeitete . Spielerisch irrisicrend , wie
Fontänen , die Wasser versprühen , huschte ein allegro scherzando
dahin , um der „ Gewichtigkeit " eines vierten Satzes zu weichen , .
dem ein molto vivace folgte , das diese arteigene Komposition ab¬
schloß . Vier mit Spannung geladene Konzertetüden , die wie
Feuerwerk abbrannten , bestärkten den Eindruck einer kühnen
Musikerpersönlichkeit , die Ausdruck und Intensität über die reine
Harmonie von Klangschönheit jetzt und damit einen der vielen
Wege einer zeitgemäßen musikalischen Manifestation geht . Von
dem jüngst verstorbenen Helmut Meyer von Bremen kam als
Erstaufführung eine Sonatine für Violine und Klavier zu Gehör
( Aussührendc Edmund Weyns und Albert Hofmann ) , die
reich im Gehalt und interessant im Ausbau ; durch eine ansprechende
Instrumentierung fesselte . Zwei sehr verschieden gestaltete Allegro -
Sätze umschließen ein Andante , das in geschickter Behandlung und
Wertung der beiden Instrumente sehr viel aussagt und anregt .
Der junge Wolfgang Rudolf , hier kein Unbekannter , war mit
„6 Kleinigkeiten für Flöte und Klavier " vertreten , ( Ausführende
Oskar Wolf und Albert Hofmann ) entzückende musikalische
Aphorismen , die jeweils ein Thema kurz -aufgreifen und es mit
schlichter , echt künstlerischer Ergriffenheit wie ein nachdenkliches
Wort , eine Frage , ein heiteres Ballspiel , einen Rhythmus , eine
Silhouette ober ein Filigran -Netz zu uns werfen . Auftakt der
Veranstaltung war Orgelmusik von Robert Curt von E o r r i f »
f e n , ein „ Festliches Prälidium " in D -bur , bas aus feierlicher
Stimmung tn klarer Steigerung zu einprägsam festlichem Glanze
auffteigt . Den beglückenden Ausklang bildete des großen Max
Regers Sntrobuction unb Passacaglia in ck-moll , von Dr . Rich .
Meißner in feiner Registrierung unb Ausbeutung gespielt . —
JEs bleibt nur bie Frage offen , ob für derartige kammermusika -
lijchen Veranstaltungen der große Kurhaussaal der geeignete
Raum ist . A . Plüschke '

* Eva Chamberlain -Wagner gestorben . In der Nacht zum
Dienstag - ist in Bayreuth Frau Eva Chamberlain -
Wagner im Alter von 75 Jahren gestorben . Sie war die
Tochter Richard Wagners aus seiner Ehe mit Cosima Wagner
unb bie Witwe des „ Sehers des Dritten Reiches "

Houston
Stewart Chamberlain .

' — Eva Wagner wurde am 17 . Februar
1867 in Triebschen am Vicrvalbftädter See geboten . In ihreni
fünften Lebensjahr siedelte Eva mit ihren Eltern nach Bayreuth
über , wo sie aufwuchs unb ausgebildet wurde . Ende Dezember
1908 vermählte sie sich mit dem Schriftsteller Houston Stewart
Chamberlain , dem großen Vorkämpfer für deutsche Art und Kul¬
tur , der zum engsten Freundeskreise Frau Cosimas gehörte unb
trat früh wie ihr Mann , besten Briefe an unb über Abolf Hitler
aus ben Jahren 1923 unb 1924 bekannt sink», für ben National¬
sozialismus ein .
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Wiesbadener Nachrichten

Mobilisierung
der Spinnstoffreserven

Zur Altklcider - und Spinnstvsfsammlung vom 1. bis 15 . Juni 1942
Bon Winfried Thomsen , Bevollmächtigter Vertreter des Reichs -

beauftragten der NSDAP , für Altmaterialerfafsung
In einem totalen Kriege mutz ein Volk , das den Sieg erringen

will , alle Kraftreserven nacheinander mobilisieren , die in den
Friedensjahren aufgestapelt worden find . Am Anfänge steht die
Mobilisierung der wehrfähigen Männer und aller kriegswichtigen
Rohstoffe . Der moderne Materialkrieg verschlingt aber Unmengen
von Kriegsmaterial nicht nur an Munition , sondern auch an Fahr¬
zeugen , Uniformen und schlietzlich Bekleidungsstücken für die in der
Rüstungsindustrie und im Frontbereich sowie in der Ernährungs¬
wirtschaft eingesetzten Arbeitskräfte . Man denke nur einmal daran ,
wie Eis und Schnee und dann die Schlammperiode die Uniformen
unserer Soldaten beanspruchten . Die deutschen Soldaten sollen aber
weiterhin aufs beste ausgerüstet sein , um den Endkampf bestehen
zu können . Weiter überlege man sich einmal , wieviel Millionen
Arbeitskleidung von den an der Front stehenden , mit Uniformen
immer wieder versorgten , Kämpfern in den Kleiderschränken zu
Hause Gängen . Ihre Arbeitsplätze aber mutzten wieder besetzt
werden , um den ungeheuren Bedarf an Munition . Waffen , Be¬
kleidung und Ernährung für Front und Heimat sicherzustellen .
Diese ncueingesetzten Arbeitskräfte brauchen viel mehr Kleidung
als in ihrer früheren Tätigkeit , Epezialkleidung , die auf jeden
Fall beschafft werden mutz , um ihren vollen Arbeitseinsatz zu ge¬
währleisten . Millionen ausländische Arbeitskräfte mutzten in der
deutschen Kriegswirtschaft eingesetzt werden , die wiederum einett
gesteigerten Bedarf an Arbeitskleidung haben

Es ist verständlich , datz bei derartigen Beanspruchungen
des Spinnstoffbedarfs die Heranschaffung von neuen Kleidern für
die Arbeiter in den Rüstungsbetrieben , im Frontbereich und in der
Landwirtschaft nach über zwei Jahren Krieg nicht mehr gewähr¬
leistet werden kann . Deshalb gilt es nun , durch die A l t k l e i d e r -
und Spinnstoffsammlung 1 9 42 alle diejenigen Klei¬
dungsstücke von Männer und Frauen zu mobilisieren , die in den
Millionen von Haushaltungen seit Jahren oft ungenutzt in den
Schränken hängen .

Es ist kein Zweifel , datz heute jede Hausfrau bedacht ist , diese
Altkleider der Familie für die Kinder oder für den eigenen Be -

15000RM für das Kriegshilfswerk des DRK

Eine Spende von Frontsoldaten unseres Gaues

Wie unbegrenzt der Opfersinn unserer Frontsoldaten ist , geht
aus einem Brief hervor , den ein Bataillonskommandeur aus dem

Felde an Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger schrieb .
Er konnte ihm darin berichten , datz anläßlich des Rationalen
Feiertages des deutschen Volkes am 1. Mai sein Bataillon in
einer freiwilligen Sammlung 15 000 RM aufgebracht habe und
dem Gauleiter diesen Betrag zur zweckentsprechenden Verwendung
zur Verfügung stelle . Das Schreiben des Bataillons -Kommandeurs
schließt mit den Sätzen : _ .

„ Mögen Sie , Gauleiter , aus dieser mit Einsatzbereitschaft ge¬
paarten Opferfreudigkeit die Eewitzheit entgegennehmen , datz
der Frontsoldat fest entschlosien ist , zu jeder Zeit und mit allen
Mitteln unseren Führer in diesem schweren und heroischen Kampf
um die Freiheit unseres Volkes und die Grütze unseres Reiches
zu unterstützen ."

Diese Tatsache spricht für sich allein genug . Sie beweist
wiederum den Geist unserer kämpfenden Front , der ihr täglich
sich erneuerndes Opfer und höchster Einsatz noch imnrer nicht genug
sind , sondern die darüberhinaus freudig und ungerufen selbst da

mithilft , wo kein Appell an sie ergangen ist .

Der Betrag wurde vom Gauleiter der Sammelstelle des DRK „
für das Kriegshilfswerk übergeben .

Vor 100 Jahren

Ein Blick ins „ Wiesbadener Wochenblatt
"

No . 21 . Montag den 23 . Mai 1842

Datz man sich vor 100 Jahren bei allen möglichen Anlässen
der Mitarbeit der Zeitungen bediente , geht aus dem Auszug fol¬
gender „Privat -Bekanntmachungen

" hervor : „Durch einen vor kurzem
eingetretenen Sterbfall wurden aus einer Bibliothek einige
Bücher vermitzt , als : Schillers Werke 15 und 15t Band , und

Bürgers Gedichte . Wem allenfalls diese Bücher sollten zugekommen
seyn der wird ergebenst ersucht , solche in dem Comptoir dieses
Blattes gefälligst abgeben zu wollen ." „Ein ein halber Morgen
ewiger Klee ist zu vermiethen . Das Nähere in der Redactron .

Ein neuer Kaunitz nebst zwei Nachttischen von nutzbaumem Holz
sind billig zu verkaufen . Wo ? sagt die Redaction ." „Es werden
2 tüchtige Kappenmacher -Eehülfen gesucht , welche besonders in
Militär -Mützen und Commode - Tzacos geübt sind , gegen den Lohn
ä 3 fl . 30 kr . per Woche . Bei wem ? sagt die Redaction ." „Es ist
ein noch wenig gebrauchtes vorzügliches Schottisches Klavier zu
verkaufen . Wo ? erfährt man in der Redaction dieses Blattes .

„ Ein Frauenzimmer , welches schon längere Zeit als Kammer -

juiigfcr conditonirte , gute Zeugnisse aufweisen kann und mit

Herrschaften auf Reisen war , wünscht wieder eine ähnliche Stelle
oder als Beschlieherin . Näheres zu erfragen in der Redaction des

Blattes ." „ Es liegen 7000 bis 8000 fl . im Ganzen auch getheilt

zu 4 ' / - % gegen doppelt gerichtliche Sicherheit zum Ausleihen
bereit . Das Nähere bei der Redaction d . Blatts .

"

— Das »W . T ." gratuliert . Frau Marie B r ö m s e r , geb .

Komps Wwe ., feiert bei bester Rüstigkeit ihren 87 . Geburtstag .

h -kapplerÄ ? ayi/i
301111 vor dem winde
Ein Fliegerronian 29 . 1 ortsetzung

Der Staatsanwalt räusperte sich .

„ Worauf begründet sich ihre Behauvtnng . kragte

mit einem leichten Erstaunen in ibren

groben dunklen Augen zu ihm hinüber .

. .Weil wir uns lieben , antwortete sie dann . . . <.
„ Ick möchte meine «trage etwas genauer kormulieren .

fuhr der Staatsanwalt lort . „ Zuvor stelle ich anheim , die

Öffentlichkeit auszuschließen .
" '

t m - iHkem he -
Ehe der Eerrcktsvorsttzende mit «einen Beisitzern ve -

raten konnte ivrack Manja mit ihrer . tziarmen . ruhig - st

Stimme : „ Warum Ausicklub der üttentlickkeit ? Ick
^

kann

es vor allen Menschen sagen : Ick habe ihm angehort ^

Von neuem ging Bewegung durck die Reihen der

Menschen,
^ ^ nina Jrf)autc äU Ulla hinüber , die ihm mit

einem ermunternden Lackeln zunickte . a ^ moä *
elfi l̂K [^La

Hoffnung auf einen guten Ausgang der Verhandlung

ma6I)a5 Zünglein an der Waage glitt wieder zur Mitte .

Der Beginn der Pause wurde angekündigt .

Ulla begab sick in das Zimmer des Verteidigers , wah¬

rend man Sasso Folkening abgeiuhrt batte .

Gri -bävit lieb fick Ulla in einem Sessel nieder , und

nahm dankbaren Blickes das ihr gereickte Glas voll kühlen

Wassers entgegen . , .

„ Es ist ein ickwerer . bitter schwerer Kamm ! sagte sie

leise . Woldsen schien reckt zuversichtlich zu fein

„ Ick reckne mit einem «irelspruch ! erklärte er ..« Kirn

so viel laviere und gute verzen ernem einzigen Cdjutt

aeaenüberstehen . da mutz die Gerechtigkeit siegen .
6 0

Tavier ? " flüsterte Ulla versonnen . ^ >ck . bin . zag¬

haft,
"

sehr zaghaft . Tapfer ist nur eine — JJZania . Sie hat

toabmhteiwnb^ i9nemg(5ebanten beschäftigt , schritt Woldsen

darf , für eine spätere Umarbeitung , auszubewahren . Bei der Be¬
urteilung der Reserven , die unbedingt für den Haushalt ausge¬
hoben werden müssen , mutz sich jede Hausfrau genauestens selbst
prüfen , ob die Abgabe bei der Sammelstelle der Altkleider - und
Spinnstosfsammlung im Augenblick nicht kriegswichtiger ist als eine
zu vorsorgliche Vorratswirtschaft im eigenen Haushalt . Dabei ist
es notwendig , datz vor allem die Altspinnstosse , wie zerschlissene
Wäsche , alte Teppiche , nicht mehr tragsähige Kleider und Anzüge
restlos zur Spinnstoffsammelstelle wandern . Sie werden über die
Lumpensortieranstalten und die Reihwoll -
f a b r i k e n wieder zu neuen Spinnstoffen verarbeitet , die die
Front und die Heimat so dringend brauchen . Es ist ja eine be¬
kannte Tatsache , datz die Verarbeitung der Altspinnstoffe zu neuen
Garnen viel weniger Arbeitskräfte erfordert und vor allem die
Heranschafsung neuer Rohstoffe erspart , als wenn der gesamte Be¬
darf der Spinnstoffwirtschast aus neuen Rohstoffen befriedigt
werden miitzte . Dazu fehlen eben heute die Arbeitskräfte und
deshalb mutz jede Haushaltung alle Altkleider - und Spinnstoff -
reserven abgeben , die sie in absehbarer Zeit nicht selbst gebrauchen
wird .

In den letzten Friedensjahren konnte in jedem normalen
Haushalt für jede erwachsene Person jährlich mindestens 1 Anzug
öder 1 Mantel ofiör 2 feste Kleider für die weiblichen Familien¬
mitglieder angeschafft werden . Im Laufe der Jahre haben sich
infolgedessen ganz beträchtliche Reserven an Oberkleidung in den
Haushaltungen angehäuft , so datz sich Millionen von Haushaltun¬
gen mit beträchtlichen Mengen an der Altkleidersammlung be¬
teiligen können . Es ist ja nicht zu bestreiten , datz zur Wollsamm -
lung im Winter spezielle Winterkleidung und vor allem Pelzsachen
abgegeben wurden , während im Verlauf dieses Krieges auf die
Altkleiderreseroen noch nicht zurückgegriffen wurde .

Der Lumpensack wurde zwar schon einmal vor einem Jahre zur
Reichsspinnstoffsammlung geplünbert . In der Zwischenzeit hat sich
wieder vieles gesammelt , das während des Krieges , nicht mehr
abgeholt wurde , weil ja auch die Sammler des Ältstoffgewerbes
teils eingezogen sind , teils wegen Transportschwierigkeiten die
Altspimistosfe nicht mehr abholen konnten . Dies ist schon aus der
Tatsache ersichtlich , datz in den beiden ersten Kriegsjahren etwa
eii Drittel an Reitzspinnstoffe weniger erzeugt werden konnte als
im letzten Friedensjahre .

Sui Altkleider - und Spinnstofssammlung 1942 werden also die
Kleideireserven und die Altspinnstoffe aus den Haushaltungen
restlos mobilisiert . Auch diese Stotzaktion wird wiederein Beweis
der Spendenfreudigkeit des deutschen Volkes sein . Jede Haus¬
haltung wird ihren Teil beitragen , zur Sicherung des Arbeits¬
einsatzes in der Heimatfront unh zur Deckung des Textilbedarfs
der Soldaten .

'

— Zur Freude der Verwundeten konzertierte am Psingst -

sonntagvormittag der Musikzug der NSKK .-Motorstandarte M 148
in einem Wiesbadener Reservelazarett . Unter der Stabführung
von Sturmführer L i e b h o l d unterhielten die Kameraden des
NSKK . die Männer der Front aufs beste und reicher Beifall
lohnte die schönen Darbietungen am pfingstlichen Morgen .

— Psingstgrutz für unsere Verwundeten . Während noch einer
der Schwerverwundeten , die den Saal des Lazarettes am Pfingst -

ionntagoormittag füllten , von einem Unteroffizier und einer

Schwester in einen Sessel gebettet wurde , sammelten sich die teils
aus Hahn , teils aus Bleidenstadt stammenden Sänger im
Halbkreis um ihren Dirigenten , den Kreischormeister Ludwig
Gerhardt , Steckenroth . Sie leiteten die Stunde für unsere
Verwundeten mit zwei zeitgenössischen Chören ein : „Fanget an “

und „ Komm her , Kamerad , und reiche mir die Hand
"

, denen
Volkslieder um Liebes Lust und Leid , und Zöllners „Wander¬

schaft " folgten . Dazwischen brachte Anna -Sophie Andresen
E r u n w a l d t , von Margot W i t t g e n am Klavier ansprechend
begleitet , Lieder von Eugen d ' Albert , Hugo Wolf , Schubert , Lehar
und Hugo Felix . Zwischen den ihr Bestes gebenden männlichen
Stimmen , zumeist Bauern wie ihr Dirigent , entfaltete sich die
Stimme der Sopranistin wie eine Blume am Rande eines Korn¬

felds . Und dazu gesellte sich in dem Bassisten Emil Schüller ,
Bleidenstadt , noch ein Humorist , dessen derbheitere Vorträge dafür

Zeit der Entspannung
Nach schönen . Pfingsttagen zurück ins Alltagswerk

Vielen Volksgenossen ist es in diesem Jahre nicht vergönnt ,
eine längere Urlaubsreise anzutreten : die Anforderungen an die
Arbeitskraft jedes einzelnen von uns sind in diesen Wochen und
Monaten , da die deutsche Heerführung im Kampf gegen den

Bolschewismus neue wuchtige Schläge austeilt und die Heimat
den Rüstungsstand der Front ständig ergänzen und erweitern muß ,
besonders grotz . Jeder trägt mit die Verantwortung für den End¬
sieg und das lägt uns den Verzicht auf den Urlaub leicht werden .
So haben wir die beiden Pfingsttage so recht ausgenutzt und sind
am heutigen Vormittag mit neuer Kraft an unseren Arbeitsplatz
getreten . Ab und zu schweifen unsere Gedanken einmal ab zu den
schönen Stunden der Feiertage , die wir in Wald und Flur , am
Rhein und im Taunus , in den Konzertsälen oder Theatern unserer
Stadt oder im Freundes - und Familienkreise verlebten . Bei aller
Freude Über unsere freie Zeit gingen unsere Gedanken hinaus zur
kämpfenden Front , hin zu den Männern , deren Einsatz es möglich
machte , auch dieses Pfingstfest wie mitten im Frieden zu begehen .
Gespannt lauschten wir den Sprechern des Rundfunks , die uns von
neuen Erfolgen unserer tapferen Soldaten kündeten . Im stillen
gelobten wir es uns alle , ihnen nachzueisern und uns ihrer durch
unsere Arbeitsleistung würdig zu erweisen . Wir wollen dieses
Gelöbnis zur Tat werden lassen : mir wollen unermüdlich sein in
der Erfüllung der uns übertragenen Pflichten , wie sie unermüdlich
sind im Kampf und Sieg . p .

sorgten , datz der reichlich gespendete Beifall von brausenden Lach¬
salven unterbrochen wurde . Eingangs sprach einer der Sänger
Worte der Begrützung . e .

— Entschädigungsaktion für Schi -Spender . Der Reichsminister
für Volksaufklätung und Propaganda und der Reichssportführer
teilen im Einvernehmen mit dem Reichsschatzmeister der NSDAP ,
mit , datz die Ortsgruppen der NSDAP , zur Zeil die Entschädi¬
gungsaktion für die Spender von Schi durchführen . Jeder Volks¬
genosse , für den die Abgabe seiner Schi ein zu großes Opfer fie -
deutet , kann bei den Ortsgruppen -Kafsenleitern der NSDAP , für
jedes komplettes Paar Schi mit Bindung und Stöcken gegen Rück¬
gabe der Abgabebefcheinigung eine Einheitsvergütung von 30 RM
zur Auszahlung beantragen . Diejenigen Spender , die von der
Barentschädigung keinen Gebrauch machen , bleiben zur bevorzugten
Belieferung mit einem Paar Schi im Werke von 30 RM berechtigt .
Die Abgahebescheinigungen sind in ordnungsgemäßer Verfassung
mit Stempel und Unterschrift des Ortsgruppenleiters aufzube¬
wahren . Sie sind später bei Empfang eines Paar Schi zurückztt -

geben . Den Schisportlern wurde von der Reichssportführung be¬
sonders empfohlen , sich nicht für eine Barauszahlung , sondern für
eine Bezugsberechtigung für ein Paar Schi zu entscheiden . Es wird
Vorsorge getroffen werden , datz zu gegebener Zeit sportgerechtes
Material zur Ausgabe gelangt .

— Wieder Vogelmörder , am Werk . Aus jinferem Leserkreise
wird uns mitgeteilt , datz wiederum Katzen der jungen Vogelbrut
nachstellen . In einem Falle hat eine Katze ein ganzes Rotkehlchen¬
nest ausgehoben . Im Kampf gegen das Ungeziefer bildet die Vogel¬
welt ein nützlicher Helfer . Allen Katzenfteunden fei geraten , auf
ihre Tiere aufzupassen , damit sie ihr schädigendes Treiben nicht
fortsetzen können .

— Flaschen -Ekiketien nut noch 20 Qnadratzentiineter grotz !

Nach einer Mitteilung der Hauptvereinigung der deutschen Wein¬
bauwirtschaft dürfen in Zukunft für sämtliche Weinbauerzeugnitze
nut mehr Etiketten im Höchstformat von 20 Quadratzentimeter
Flächeninhalt je Flasche , gleich welchen Inhalts , hergestellt werden .

— Unfälle . Am Luisenplatz zog sich eine Frau bei einem

Sturz Schienbeinoerletzungen zu . — In der Rheinstraße kam ein
Kind auf einer Steintreppe zu Fall und erlitt einen Unterschenkel -

hruch . — In der oberen Platter Stratze stürzte ein Radfahrer so
unglücklich , datz er sich Beinoerstauchungen und einen Armbruch
zuzog .

Opfer - und hilfsbereit !

Im Zeichen dieser Tugenden echter Kameradschaft stand die

monatliche Sitzung der Mitglieder des Sofies beim Amt für
Kriegsopferversorgung der NSDAP ., an der die Ab -

teilungsführer , Kassenführer , Hinterbliebenen -Betreuerinnen der

einzelnen Abteilungen und die Lazarettbetreuer der Wiesbadener

Lazarette teilnahmen . Kreisamtsleiter und Kameradschaftsfuhrer
Körner gab nach Erledigung der internen Angelegenheiten
einen auffchlutzreichen Rechenschaftsbericht über die Opfm :hereit -

fchaft der Patenschaftsortsgruppen der NSDAP ., die Tätigkeit der
NS .-Frauenfchaft und der Angehörigen der NSKOV . bei der tm

Winterhalbjahr geleisteten Arbeit für unsere verwundeten und
kranken Kameraden . Einzelne Spendengegenstände erreichten
vier - bis sechsstellige Zahlen und selbst Gegenstände , die zur Zeit
schwer erhältlich sind , fanden in großer Zahl den Weg zu unseren
tapferen Kameraden in den hiesigen Lazaretten . Außer den Zahlen
der zusätzlichen Betreuung mit Gegenständen des persönlichen
Bedarfs Sekt . Weine . Säfte , Eier , Obst Gebäck , Rauchwaren ,
Bücher Schreibwaren usw . gab der Kreisamtsleiter und Kame -

tadschafisführer die in enger Zusammenarbeit mit der 316 .--

Geineinschaft „ Kraft durch Freude
" durchgeführten kulturellen

Veranstaltungen sowohl in den einzelnen Lazaretten wie auch tn
den Kultur - und Unterhaltungsstätten in Wiesbaden und der

näheren Umgebung bekannt . Darüber hinaus hat die Kreisleitung
der NSDAP , und die Kreisamtsleitung der NSV . die Kieis -

amtsleitung für Kriegsopserversorgung in finanzieller wie
materieller Hinsicht unterstützt bzw . es ermöglicht , daß die Be¬

treuung vorbildlich durchgeführt werden konnte . Wer selbst ein¬
mal den Händedruck eines betreuten Kameraden als Dank für
eine selbstverständliche Pflicht spürte oder wer Kameraden , die

infolge ihrer Verwundung zur Zeit noch bettlägerig und be -

wegungsbehindert sind , Freude , Unterhaltung und Abwech «lung
bringen durfte , wird befriedigt das Lazarett verlassen und es
wird ihm ein Ansporn sein , noch mehr zu leisten und zu geben .
Er wird versuchen , sich der großen Öpfer unserer Verwundeten
würdig zu zeigen und gerne auf die eine oder andere Bequem¬
lichkeit zugunsten derer verzichten , die ihre Gesundheit für die

Heimat freudig und voll Siegeszuversicht opferten .
Um unseren Schwerverwundeten während der Sommermonate

die Möglichkeit zu bieten , einige Stunden in unserer schönen
Stadt und der näheren Umgebung zu verbringen , soll versucht
werden , Fahrtgelegenheiten mit Pferdedroschken usw . zu
beschaffen . Die Ahteilungsführer wurden außerdem aufgefordert
iestzustellen , ob in ihren Abteilungen entbehrliche Kran¬

kenfahrstühle vorhanden sind , die von den derzeitigen
Besitzern evtl , gegen Bezahlung für den vorgenannten Zweck zur
Verfügung gestellt werden können .

Im Zuge der derzeitigen Höflichkeitsaktion werden auch wie

seither die Kameraden der NSKOV . werbend und beratend ein¬

greifen , um die bei einzelnen Volksgenossen übliche „Begaffung
"

unserer bewegungsbehinderken Verwundeten auszumerzen . Das

nationalsozialistische Deutschland ist stolz auf seine tapferen Söhne
und erweist den Opfern des Krieges seinen Dank , indem es diese
üherall bevorzugt , ihnen mit Würde und Achtung im Straßenver¬
kehr . in Geschäften und llnterhaltungsstätten entgegenkommt . Jeder
Volksgenosse muß sich darüber klar sein , daß der bewegungs¬
behinderte verwundete Soldat kein Schauobjekt ist , der bemitleidet
werden will . Der Dank der Heimat mutz ihnen würdig zuteil
werden . Klz .

Dienstag Verdunkelung von 22 .33 — 4.47 Uhr

Nun lauschte Ulla mit wiedererwachten Interessen der
Schilderung Jeldrick Harders . .

„ Es gelang uns, “ fuhr er fort , „ die Dune zu linden ,
auf der noch immer das Rümpfende eines deutschen «ilug -

zeuges zum Himmel tagt . Wir haben alles abgefuckt —

vergebens . Das Tagebuch des Toten rvar nirgends zu
finden ." . , v .. . ±

Sekunden verstrichen tn bedrucktem Schweigen .

„ Immer wieder spornte ich die Araber -an , zu juchen
und zu graben .

“ sprach Harder dann weiter . »Ach versprach
ihnen Hobe Belohnungen für den Fall , daß sie das Buch
fänden . Vier Tage haben wir an der Unfallstelle verbracht —

dann mußten wir die Suche abbrechen . Richt allein swang
uns Wassermangel hierzu , nein es war auch keine Aussicht
mehr auf einen Erfolg unseres Unternehmens vorhanden

„ Die letzte Möglichkeit einer Rettung Sassos nt damit

geschwunden !“ klagte Ulla verzweifelt .
„ Nein “

, erwiderte Jeldrick Harder , „ es gäbe schon noch
eine letzte Möglichkeit — “

„ Was meinen Sie damit ? ! , .. .
„ Sasso Folkening müßte selbst nachforschen butten dort

unten ! Er allein könnte noch wissen , ob irgendwo unter
dem wandernden Sande etwas begraben hegt .

„ Das ist unmöglich .
“ wandte Ulla , von . keiner How

nung mehr erfüllt , ein . Eie dankte dem drtefen herzlich
für seine aufopferungsbereite Tat .

Als Jeldrick Harder das Zimmer verlassen hatte , wandte
sie sich an Woldsen .

„ Was wird der weitere Verlauf der Verhandlung vor
dem llrteilsfpruch noch bringen ? "

„ Ich nehme an . daß die Zeugenaussagen reitlos beendet
sind, " antwortete der Rechtsbeistand . „ Der Staatsanwalt
hält seine Anklagerede . Folkening wird das letzte Wort da¬

zu gestattet — und dann zieht sich das Gericht zur Beratung

" " ^ Welchen Eindruck haben Sie von den Geschworenen ? "

„ Das ist schwer zu beurteilen . Das Auftreten Fräulein
Hansens hat zweifellos . einen nachhaltigen Eindruck hinter¬
lassen . dagegen scheint Lundan keine , sympathischen Gefühle
erweckt zu haben . Folkening hat mich zwar gebeten , mich
mit meinem Plädoyer kurz zu lassen , doch werde ich den An¬

trag stellen . Lunday als Zeugen abzulehnen , da er als be¬
fangen erklärt werden muß .

" (.Fortsetzung folgt .)

im Zimmer auf und ab . Schließlich blieb er vor Ulla Ramin
fteben

„ Die Aussage der Manja . Hansen bedeutet in diesem

Prozeß zweifellos eine gewisse starke Entlastung für

Folkening . Fräulein Ramin — hatte es sich andererseits

nicht vermeiden lassen , die Wahrheit über das Bild zu
sagen ? "

Ulla schaute betrübt zu Boden .
. Ich weiß es . daß . ich damit Sasso geschadet habe ,

antwortete sie . „ Schon war ich nahe daran , den Namen

Haralds zu nennen , da trat mich fein Blick . Vor dem Blick

Sassos konnte ich nicht lügen .
“

.. . .
„ Aber — schweigen durften Sie . Fräulein Ramin !

Sie schüttelte den Kopf . . . „
„ Nein , ich vermochte auch nicht zu schweigen vor seinen

Augen “ sprach sie leise und ein Schluchzen schüttelte ihren

Körper . „ Glauben Sie . daß meine Aussage — verhängnis¬
voll für ihn werden könnte ? " fügte sie dann bang hmzu .

Ich will es nickt hoffen .
" wich Woldsen aus „ Man

wird dieser Sache sicherlich nicht allzuviel Gewicht bei -

messen .
"

, . ,
Ein Klopfen an der Tur unterbrach ibn .. .
Es war Jeldrick Harder , der — noch tm «yhegerbres

— in das Zimmer trat .
Mit einem Aufschrei stürzte ihm Ulla entgegen .

„ Haben Sie das Buch ? " schrie ste ihm erregt zu .
Der lange Friese machte eine erschütternd hofinungs -

lose Geste .
Nickis !" TtteR er bernor .

Ulla preßte die Fäuste nor den Mund . Mit angstge -

weiteten Augen starrte sie zu ibm auf .
Nicht gefunden — das Buch — der Beweis , feiner

Unschuld ? " stammelte sie . Schwankend schritt , sie zurück und

sank aufstöhnend tn den Stuhl . „ Alles umsonst ! All das

Warten und sehnsüchtige Hoffen der vielen , vielen Tage

1,10
5 ) as

* *
iommehoroiiige Gesicht Jeldrick Marders zeigte

einen tiefbekümmerten Ausdruck . Man . «ab es ihm an , rote

schwer es ihm geworden war . dem lungen Mädchen die

bittere Wahrheit sagen zu müssen . „ _ . . ,
Ich habe in Audschila Leutnant Eadont gesprochen . Er

gab
"

mir den Sergeanten Maezzo mit . Von toatrun aus

sind wir mit Streiten wagen in das Gebiet der Dunen von

Eideyen eingedrungen . Es war eine Höllenfahrt !
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Um den Kriegserinnerungspreis
FSV . Franlsurt — KSE . Wiesbaden 4 :0 ( 0 :0 )
Rotweife Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :3
FK . 93 Hanau — Union Riederrad 13 :0

Wie beim Start zur Punkterunde trug KSE . auch diesmal
ihr erstes Spiel in Frankfurt gegen Fuhballfportverein aus , dabei
mutzte eine klare Niederlage in Kauf genommen werden . Ein¬
tracht siegte knapp bei dem Lokalgegner Rotweitz , während Hanau
93 die ersatzgeschwächten Niedcrräder gewaltig überfuhr .

Die Wiesbadener hatten in Bornheim die verjüngte
Elf Wolf ' Stapf , Auth ; Wilhelm , Dürk , Dix ; Rau , Watzelhan ,
Weimer , Roßkopp . Kulawik zur Stelle . Diese besaß noch nicht ge¬
nügend Einheitlichkeit , auch nicht Durchschlagskraft und Härte , um
die starkbesetzten , routinierten Frankfurter ernstlich in

'
Verlegen¬

heit zu bringen . So wurde ' das Treffen eine ziemlich eindeutige
Sache für die Blauschwarzen $ eim ; Höhner , Groß ; Böttge » ,
Dietsch , Fendts Hill , Schuchardt , Schulze , Trapp , Köhler . Ledig¬
lich verstärkte Verteidigung der Gäste liefe die Bornheimer , die
nur eine gröfeere Serie von Eckbällen erzielten , während der
ersten Halbzeit nicht zu zählbaren Erfolgen kommen . Besonders
zeichnete sich wieder Tormann Wolf mit schönen Abwehrleistungen
aus . Bei ihren Eegenstöfeen holten die Gelben wohb zwei Treffer .
Hoch jeweils war der Abpfiff des Schiedsrichters Weide (Fried -

Herg ) schon vorausgegangen ; das eine Mal wurde der Ball vom
Aus seitlich des Tores wieder ins Feld zurückgespielt , im zweiten
Fall erfolgte der Angriff aus Abseitsstellung . Nach dem 0 :0 bei
der Pause folgten innerhalb knapp einer Viertelstunde drei
Treffer . Die Frankfurter setzten verschärften Druck an , in der Be¬
drängnis unterlief Dürk ein Eigentor und ebenfalls ein solches
leistete sich wenig später der Verteidiger Stapf . Ein Elfmeter
reihte sich an , da Auth einen durchbrechenden Bornheimer
Stürmer zu Fall brachte , Schuchardt liefe sich die Gelegenheit
nicht entgehen . Ein Platztausch von Stapf mit Roßkopp wirkte

sich günstig aus , die Hintermannschaft bekam wieder Luft , jedoch
der Sfurm blieb matt , lediglich der linke Flügel konnte befrie¬
digen . Gelegenheit zum Ehrentor der Wiesbadener hätte sich
geboten , als Rotzkopp schön vorlegte , Rau unbedrängt durch¬
laufend aber zu früh und aus zu weiter Entfernung schotz und
neben das Ziel traf . Frankfurt kam schlietzlich drei Minuten vor
Schluß noch zu einem vierten Treffer , aus dem Gedränge fischte
der Mittelstürmer Schulze den Ball und gab Wolf das Nach¬
sehen . Futzballsportverein verdiente sich den Sieg durch reiferes
und geschlosseneres Spiel , aber bemerkenswert ist doch , datz die

Blauschwarzen eigentlich nur ein reguläres Feldtor erzielten , das

ist entsprechend ihrer starken Aufstellung nicht sehr imponierend
und den Verhältnissen nach eher ein Achtungserfolg der Gelben .

Ein Tschammer - Pokalspiel
SV . 98 Darmstadt — SpBgg . Weisenau 5 :3 ( 1 :1)

> Auch in Darmstadt hielten sich die Weisenauer , die am Vor¬

sonntag Futzballsportverein Frankfurt aus dem Pokal warfen , sehr
wacker . Sie lieferten dem Eauligisten am Böllenfalltor eine durch¬
aus ebenbürtige Partie und glichen dreimal den von den Darm¬

städtern erreichten Vorsprung wieder aus . Zwanzig Minuten vor

Schlutz hieß es 3 :3 und war noch keineswegs eine Entscheidung
gefallen Da wirkte gegen Weisenau ein gutes Teil Pech mit ,
denn der Torhüter Raab der Erotzmainzer wurde beim Zusam¬
menprall mit dem Darmstädter Rechtsauhen erheblich verletzt und

zum Ausscheiden genötigt . Die derart erfolgte Schwächung des

Gegners nützte der Gastgeber zu zwei weiteren Treffern , doch
wäre ohne den genannten Zwischenfall das Ende wohl sehr knapp

geworden .

Ein Punktetreffen der 1 . Klasse

SpVgg . Eltville — FSB . Schierstein 1 :2 ( 1 :0 )
> Der Rückkampf der beiden Führenden Opel und Weisenau

wurde wegen des Darmstädter Pokaltreffens der Weisenauer ab -

oesetzt . So stieg lediglich die Begegnung in Eltville die mit

knappem aber verdientem Sieg der Schiersteiner endete . Die

Schwarzweitzen hatten ( ohne den Tormann Kruck ) die Vertretung

Sauer : Krug . K . Schmidt : Schröder , Schaper , Groth ; Stroh , Eg .
Hennrich , Bachmann . N . Hennrich , Fr . Schmidt , die wohl bereits
in erster Hälfte zeitweise leichte Vorteile erspielte , doch nicht zu
zählbaren Erfolgen kam . Einen durch Handspiel eines Eltviller
Verteidigers verschuldeten Elfmeter konnte Stroh nicht ver¬
wandeln , der Torhüter der Rothosen hielt den Ball . Nach halb¬
stündiger Spieldauer ging Eltville aus dem Eedräuge in Führung ,
diesen Vorsprung behaupteten die wacker kämpfenden Rothosen ,
bei denen Nachwuchsspieler gut einschlugen , bis zur Pause . Im
zweiten Akt erzielte zunächst Bachmann nach schöner Kombination
durch Schutz hoch ins Dreieck das Ausgleichstor . 3m Anschluß an
einen Strafstotz von N . Hennrich besorgte dann Schmidt den
Siegestreffer , während vor Hennrich darauf noch einmal der
Pfosten rettete . Das Spiel verlief schnell , hart und temperament¬
voll , Schiedsrichter Ritter (Erbenheim ) leitete gut .

Fußball der Jugend
Vergleichskamps Jungvolk Bann 80 gegen Bann 117 3 :2 ( 1 :0 )

Einen schönen und spannenden Kampf erlebte man am Sams¬
tag auf dem Biebricher Dyckerhoffplatz , woselbst die Wiesbadener
Pimpfe gegen ihre Kameraden aus Mainz zum ersten Bannver¬
gleichskampf antraten . Die Gäste muhten leider mit neun Mann
beginnen und konnten sich erst nach und nach vervollständigen , da
zwei Kostheimer verspätet kamen . Während die einheimische Mann¬
schaft sich nur aus Spielern der Fhl . 16 u . 17 sowie des Mus .-Fhl . 2
zusammensetzte , bestand die Mainzer Elf aus Spielern von sechs
oder sieben Einheiten . Das Spiel begann sogleich sehr tempera¬
mentvoll und sah die Einheimischen nach einigen glänzenden Ab¬
wehren der Eästehintermannschaft schlietzlich durch Linksautzen und
Stürmer aus 2 :0 davonziehen . — Gleichfalls durch ihren Mittel¬
stürmer kamen die Gäste zum 2 :1, dem aber das dritte Tor der
Wiesbadener sofort folgt . Kurz vor Schlutz gelang den Mainzern
aus einem Gedränge heraus dann eine Verbesserung aus 3 :2 .
Schiedsrichter Glaser ( SpVgg . Nasiau ) leitete umsichtig .

Den zweiten entscheidenden Jungvolkfutzballkampf erlebten
wir dann am Pfingstmontag aus dem Platz an der Hindenburg -
kaserne , woselbst zum

Endspiel um die Bannmeisterschaft des Jungvolks
Mus .-Fhl . 2 gegen Fhl . 17

antraten und erstere Mannschaft nach hartem Kampfe 2 :0 Sieger
wurde . Ein schneller und technisch einwandfreier Kampf rollte hier
ab , die Jungens des Fhl . 17 zeigten wohl das besiere und einheit¬
lichere Zusammenspiel , jedoch fielen sie in der 2 . Halbzeit etwas
ab und hatten zudem ihr Spiel zu sehr im Sturm auf Vetter ( ein
Sohn des bekannten Spielers von Biebrich 02 ) ausgebaut , was die
Gegenseite natürlich sofort merkte und diesem eine liebevolle Be¬
wachung zuteil werden liefe . Bester Mannschaststeil auf beiden
Seiten waren die Hintermannschaften . Nachdem das Spiel unter
wechselnden Vorstößen bis 10 Minuten vor Schluß 0 :0 verlaufen
war , gelang dann Mus .-Fhl . 2 überraschend aus einem Freistoß
die Verwandlung zum 1 :0 , da die gegnerische Mannschaft sich nicht
gleich wieder fand . Fast mit dem Abpfiff gelang dann aus einem

Gedränge dich : an der Latte der zweite Treffer . — Unter dem
Jubel ihrer Kameraden konnte Stammsührer Leinberger sowie
Jugendwart Kampe - Biebrich 02 ( das beide Fhl . betreut ) zur
Bannmeisterschaft gratulieren . Hauptstellenleiter Scheller leitet
das Tressen selbst .

Bom Wiesbadener Radsport
Erfolgreiche Polospielerinnen der P »st- SE .

Beim ersten gauoffenen Poloturnier waren auch Wiesbadens
Spielerinnen am Start und bewiesen den zahlreichen Mannschaften
aus dem Eaugebiet , daß man in der Weltkurstadt führend im
Polosport ist . Eufti und Frieda P o t h s von der Post -SE . waren
in allen Spielen tonangebend und blieben stets Sieger . Auch die
beiden Spielerinnen des RK . 1900 Bierstadt Else Brech — Ilse
Bierbrauer blieben in den Vorkämpfen siegreich und mutzten
sich erst in der Endrunde zwei Niederlagen gefallen lasten . Poft —
Bierstadt 10 :2 , Post — Frankfurt 1 . 7 :8 , Frankfurt 1 . — Bierstadt
6 :4 , Bieistadt — Frankfurt 2 . 7 :3 . Endergebnis : 1 . Eufti und
Frieda Poths , Post -SE . Wiesbaden , 6 P ., 2 . Braun/Peters Frank¬

furt 4 P ., 3 . Elje Brech/Jlse Bierbrauer 2 P ., 4 . Etzkorn/Meisner
Frankfurt 0 P . Die übrigen Mannschaften sind bereits in den

Vorspielen ausgeschieden .

Gebrüder Epple in Mainz

Bei den NSRL .-Wettkämpfen an den Psmgstfeiertagen in

Mainz waren auch die beiden bekannten Kunstsahrer Gebrüder

Epple vom RV . 1900 Bierstadt eingeladen . Beide brachten wie¬
derum ein schönes Programm zur Abwicklung und sanden für das

Gezeigte großen Beifall und allgemeine Anerkennung .

„ Rund um den Neroberg " fiel aus .

Das traditionelle Rundstreckentennen „Rund um den Nero¬

berg " mußte in diesem Jahre leider ausfallen . Das Rennen durfte
auch in der Art , wie man es früher hier sah , nicht zum Austrag
kommen . Voraussichtlich wird das Fachamt Radsport tm Kreis
Wiesbaden ein Rennen für die einheimischen Fahrer aus gleicher
Strecke zum Austrag bringen .

Mus Gau und Provinz

Zuchthaus für einen Schwarzschlächter
— Gießen , 23 . Mai . Wegen Verbrechens gegen die kriegs -

wirtschastlichen Bestimmungen stand der Wilhelm Naumann
aus Bleichenbach ( Äreis Büdingen ) vor dem Sondergericht , das
in Gießen gegen ihn verhandelte . Der Angeklagte hatte von 1940
bis 1942 sechs Schweine , vier Kälber und ein Rind schwarzge¬
schlachtet und das Fleisch teilweise ohne Fleischmarken verkaust .
Er wurde wegen fortgesetzter Schwarzschlachtung in Tateinheit mit

Vergehen gegen die Verbrauchsregelungsstrasordnung , gegen das

Schlachtsteuergesetz und gegen die Reichsabgabenordnung zu 2‘/t

Jahren Zuchthaus abzüglich zwei Monaten Untersuchungshaft , 300
RM Geldstrafe und 1023,56 RM Wertersatzstrafe verurteilt .

in . Oestrich a . Rh . , 26 Mai . Eine bis bis jetzt unbetannt ge¬
bliebene weibliche Leiche wurde hier im Rhein gelandet . Das
Alter dürfte sich auf 65 bis 70 Jahre stellen . Die Kleidung bestand
aus einem schwarzen Sommermantel , schwarzen Halbschuhen und

schwarzen Strümpfen .

Wirf schaff steil

Berliner Börse vom 26 . Mai . Die Aktienmärkte eröffneten
nach der Feiertagsunterbrechung in unverändert ruhiger Ver¬
fassung . Die Kursschwankungen gingen nur vereinzelt über 1 %
hinaus . Im allgemeinen war der Erundton stetig . Rheinmeiall
Borsig 1 , Bahnbedarf ! >/- , Deutscher Eisenhandel 1 % fester . AG .
für Verkehr zogen unter Berücksichtigung des Dividendenabschlags
um 1,45 % an . Reichsaltbesitz ä/s % höher mit 167V « gegen 1665/s .

Frankfurter Börse vorn 26 . Mai . Bei kleinsten Umsätzen
gingen die Kursveränderungen kaum über % hinaus . Demag
minus 1 , Rheinmetall plus 1. Freundlicher waren Mannesmann .
Stahlverein , Aschaffenburger Zellstoff , Scheideanstalt , etwas
leichter Daimler . JE . Farben , AEG . und Siemens keine Erst -
nottz . Reichsaltbesitz 167 — 167 */i nach 166 % . Steuergutscheine I
102 °/ - . Freiverkehr ruhig . Kupserberg Sekt 155 . Tagesgeld unver¬
ändert 1% % .

Notierungen vom 23 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz 1667s ,
4 % Deutsche Rentenbank -Ablösungsschuld 104 , Eemeindeumschul -
dung 104 , Vereinigte Stahl 1577 - ; Frankfurt : Westdeutscher
Kaufhof 1477 -, Südzucker 206 , Reichsöank 143 , Els . Bad . Wolle
1407 - , Ufa 120 , Reichsaltbesitz 166 % , Steuergutscheine I 102 % ,
Eemeindeumschuldung 1047s .

DEUTSCHE ARBEITSFRONT
Xgjf KREIS WIESBADEN

Donnerstag , 28 . Mai 1942 , 20 llhr , Amtswaltersitzung der Orts -

waltung Westring im Restaurant „Bülow -Eck"
.

Donnerstag , 28 . Mai 1942 , 20 .15 Uhr , Amtswaltersitzung der Oris -
waltung Westend im Restaurant „Zur Lokomotive "

.

FAMILIE NAH ZEIGEN

Statt Karten .
Heute früh entschlief sanft unsere
herzensgute Mutter . Schwieger¬
mutter Großmutter . Urgrofemut -
ter Schwester . Schwägerin und
Tante . Frau

Emmy v . Oetinger
geb . v . Koch -Hernhausen

int 94 . Lebensfahr .
Im Namen der Hinterblie¬
benen : Adele Lantzins Bentnaa
geb . Edle v . Oetinger . Ida
v . Zitzewitz . geb . Edle v . Oetm -
aer . Mar Ritter u . Edler von
Oetinger u . Frau . Emely geb

» Blanck . 5 Enkel u . 3 Urenkel

Wiesbaden (Rüdesheimer Str .27 )
Erbach (Rhg .) . den 25 . Mal 1942 .

Die Beisetzung findet . statt am
Donnerstag . 28 . Mar tn Erbach
um 13 Uhr vorn Erbhof von
Detinger aus .

Arn Ostermontag verschied nach
langem schwerem , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden unsere
liebe Groß - und Urgroßmutter .
' ^

Helene Kohlhaas Wwe .
geb . ISck

im Alter von fast 80 Jahren
Die Beisetzung der Asche findet
Mittwoch , den 27 . Mai vormit¬
tags 11 .15 Uhr vom Nordftted -
hof aus statt .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Familie Hans Steel

Bad Homburg v . d . S .

Am 23 . Mai entschlief , sanft nach
kurzem , schwerem Leiden mem
freuet , inntgftgeltebfer Mann ,
unser hoffnungsvoller , braver
Sohn , unser geklebter Bruder
Schwiegersohn . Schwager . Onkel
und Neffe . Herr

Edmund Truccolo

im 26 . Lebensjahr .
In tiefem Schmerz : Frau
A . Truccolo . geb . Steinrnayer .
nebst allen Verwandten

Wiesbaden . Schwalbacher Str .27 .2

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt .

Fräulein
Clara Krause

geb . 10 . 7 . 1863

im Frieden eingegangen am
21 . 5 . 1942 in Erbach ( Rhg ) .

Im Namen der fernen Ange -
hörigen : Das v . Buttlar -Fran -
secky-Stift Erbach i . Rhg .

Die Einäscherung findet am
27 Mai . norm . 9 Uhr auf dem
Südfriedhof Wiesbaden statt .

Korn : 55 936 - 56170 ; David

buchet Rhein -

laus .
leim

Abiturientin , ein
Jahr höh Han¬
delsschule . 22 3 .
alt . sucht inter¬
essant . Witkunas -
kteis . Anaeb . u .
K 310 an T .-V

Hausgehilfin in
gepflegten Haus¬
halt gesucht . Nah .
Viktoriaftr . 31 . 2 .

60 056 — 60 245 : Neuhaus :

| Serloren ♦ befunden |
Aktentasche iwisch

Bluinenstrafee u .
Bierftadter Höbe
verloren . Abiu -
aeben aeaen Be¬
lohn . Wiesbad .-
Bierftadt . Neu -
aafie 2 . oder
Fundbüro .______

Kdr .-L od . -Mantel
braun , am 21 , 5 .
verloren . Nähe
Eütetbahnh .Eea .
Belob , abzugeb .
Mittelb . Str . 17 .
2 . Stock Iks .

41 306 — 41 630 : Schläfer : 43 846 — 43 950 und 42 500 bis
42 575 ; Wolter : 45 851 — 46100 : Fricke ! ist. : 50 701 bis
51330 : Sera : 51 881 - 52 180 : Paulus : 53 921 — 54 045 :" . ...... : 57 421 — 57 670 : Schröder :

61 631 — 61 665 : Fechter :

Fran ab . Miidch .
bis über Mittag
für Hausarbeit
ae !. Frau Kobl .
Seetobenftt . 19 .
Lüben ._________

Silke , sauber , ehr¬
lich 3mal wöck .
je 3 Stunden ge¬
sucht Hellmund »
ftrafee 45 . 2 r .

Chiffon -Schal am
2 . Vfinastfeier -
taaabd . . Schwal -

Anwesen . geeignet
zur Einrichtung
einer Werkstätte ,
ca . 300 — 500 am
groß , oder Bau¬
gelände zur Er¬
stellung eines
Fabrikbaues zu
kauf ob . z. miet ,
aef . Stadtr . ob .
Vororte bevorz .
Ang . T 292 TV .

Tiefgekühltes Fischfilet . Ausgabe : Mittwoch . 27 . Mai :
Dienst . A . : 511 — 800 : Dienst . H . : 3461 — 3630 : Fleisch :
5726 — 6060 ; Frickels Fischhallen : 14 001 — 15 650 ; Hench :
24 001 — 24 120 u . 22 001 — 22 300 ; Neuser : 28 261 — 28 380
unb 27 001 — 27 060 : .. Nordsee : 31 251 — 32 700 : Schaaf :

Am 23 . Mai entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit unsere
liebe Frieda . die Tochter .
Schwester . Schwägerin n . Tante ,
Fraulein

Frieda Kalteier
im 39 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterblie¬
benen : Fr . Katharina Kalteier
Wwe . in Klingelbach . Familie
Wilhelm Ohlemacher in Wies¬
baden . Bleichstraße 18 . Familie
Karl Koch in Nauborn . Fam .
Jakob Schäfer in Tramberg .
Familie Wilhelm Seelbach tn
Klingelbach u . alle Verwandte

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Einäscherung : Mittwoch . 27 . Mai .
12 Ubr Südfriedhof .

LKW . mit Holz¬
generator zum
täglich . Fahren '
v . Thermalwass .
gesucht . — Hotel
Quisisana .

gesucht . ______
Uhlandftraßel8

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme durch Wort .
Schrift . Kranz - und Blumenspen -
ben unb bas letzte Geleit beim
Heimgang meines lieben Man¬
nes unb auten Vaters lagen wir
allen von Herzen kommenden
Dank

In tiefer Trauer . Katharina
Saint , geb . Zöller . Alma Voigt

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Schulberg 25 .

Das Futterstoff - unb Mobenhi
Karl Kopp Nachf . . Inh . Wilhe . . . .
Junainger . ist auch in heutig . Zeit
bestrebt , seine Kunden aufmerksam
zu bedienen und stets das Neueste
in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das
Futterstoff - und Modenhaus Karl
Kopp Nachf .. Faulbrunnenstr . 13 »
Ecke Schwalbacher Straße

63 776 — 63 860 : Stiehl : 66 411 — 66 456 u . 65 500 — 65 545
Krüger : 68 601 — 68 650 : Jeckel : 70 416 — 70 500 : Reine -
mer : 71 941 — 72 005 : Veite : 73 090 — 73145 : Lambrich :
74 090 — 74 145 ; Klepper : 44 226 — 44 295 . Bitte unbe¬
dingt Papier zum Einpacken mitbringen ! Am Tag des
Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach¬
geliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Welche Schlosierei
hat noch eine gt .
eis . (Sattentüre .
Er . 118 :130 . sow .
eine Scheide¬
wand 120 :130 z.
Teilung zweier
Grundstücke auf
Lager ? Ang . m .
Vr . d . schlusielf .
anaeBr . Tür und
Wand . Große b .
Teilunaswand u .
A 704 an ben
Taablatt -Verl ,

Fuhrunternehmer
mit 2 Pferden
für täal . Fahren
v . Thermalwass .
gesucht . — Hotel
Quisisana .

Hotel - Köchin , , a . .
tüchtig 3 Jahre
gelernt mit nur
aut . Zeugnissen ,
sucht Saisonftellg .
Angebote erbet ,
an Isidora (Berg .
Uffina a .Etaffel -
see . Dberbanern .

I
Schlosser , iunaer .

25 Jahre , mittl .
Reife . Französ . .
Englisch Steno¬
graphie unb
Schreibmaschine ,
sucht sich zu vet -
änbetn . Robert
Mohr . Riehlstr .10

Billa m . (Sorten «
arunbftück in
Wiesbaben für
Salb ober später
su tauf , aefutbt .
Ana . A 712 TV

VMiedMS
~
|

Danksagung .
Für bie wohltuenben Beweise
herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen
Herrn Karl Herborn sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Maria
Herborn , geb . Hach , unb Äinbet
Margot unb Erich , Frau Luise
Herborn . Mutter

Wiesbaden , den 26 . Mai 1942 .
Scharnhorstftrafee 9

Säuerst . Straße ,
verloren Absu -
aeben aeaen Be¬
lohnung . Kissel .
Riedstraße 9 . 1 .

Lunabaar -Dackel .
rotbraun . arün =
weiß . Halsband
Name ..Lumvi
Kör . . 23 . 5 entl .
Gea Bel . absua .
Schüller . Wbd -
Sänerftein Neue
Schule . B .A w a .

Aausaebilftn . zu¬
verlass . . tn aepfl .
Etagenhaushalt ,
ob . unabhängige ,
zuverläss . Frau z.
15 . 6 . o . 1. 7 . aef .
Ana . M 282 TV .

Frau , ältere , ob .
Frl . in geregelt . ,
frauenlos . Haus¬
halt für sofort n .
auswärts gesucht .
Ang . A 708 TV .

i Stellengesuche

| WMichs jjtrfontn

I KtellMWdote

| WeiblicheWräeT
Frauen u . Miidch .

f . leichte Fabrik¬
arbeit gesucht .
Bondfabr .Sträh -
ler Wiesbaden .
Waldstr . 103 .

Säuglings - oder
Kinderichwefter .
erfahren , zu An -
fana Juni ael .
Frau Müller .
Martinftraße 14 .

Kinberschwester o
Pflegerin iuna .
für tagsüber zu
3iäbr . Mädel ge¬
sucht Adresse im
Taabl .-Vl . Rp

Beschließerin .
oertretungsroene
für Juli gesucht .
Kölnischer Hof ,
Kl . Burgstrgße 6 .

Köchin . t perfekt ,
für sofort oder
später gesucht .
Sanatorium ,
Bierftadter Str . 1

Pensionäre , Rentner . Rentenemp¬
fänger sowie sonstige für leichten
Wachdienst in den besetzten Weft -
gebieten geeignete Männer erhalten
Auskunft u . Einstellungsbedinaung .
beim Arbeitsamt Wiesbaden . Bofe -
platz 1 . Erdgeschoß Zimmer 72 .

Werkmeister u . Arbeiter werden ein¬
gestellt . Ingenieur Ernst Wortmann .
Wiesbaden . Seerobenstraße 22 .

Boten , tücht . . für Wiesbaden sucht
große .Zeitschriftenhandlung . Singe «
bote unter 1- 288 an Taabl .-Verlag .

Themo -Technlkerin . tung . für voll¬
kommen iclbitanbiaes . Tätigkeits¬
gebiet in modern emgettchfetem
Laboratorium v . Jndustttewerk der
Mineralölbranche tm , Regierungs¬
bezirk Kastel zum .sofortigen oder
späteren Eintritt gemcht . Bewerbe¬
rinnen . die fetzt oder im Herbst ihr
Studium beenden , werden beuor =
suat Bewerbungen mit Lebens¬
lauf schnellstens erbeten unt . A 698
an Taablati -Berlag . __________

Dame , gewissenhaft u . erfahren , für
meine Kalkul .-Abt . ( auszeichnen der
Waren ! in Dauerstellung gesucht .
Gute Rechnerin Voraussetzung An¬
gebote unter d 292 an Tagbl -Vetl .

Kontoristin mit guter Handschrift u .
Kenntnissen in Stenogrone und
Maschinenschreiben zum baldigen
eintritt gesucht . Schttttltche Angeb .
mit Zeugnisabschriften erbeten an
Wilhelm Hohendahl u . Eo . . o . H . ,
Kohlengroßhandlung . Wiesbaden ,
Wilhelinstraße 7 . ______

Hausgehilsin ) erfahren . und zuver -
läiRg , für gepflegten Haushalt tn
Dauerstell . gesucht . Ritter , Lutsen --
straße 23 , 2 . , Buchdruckerei . T . 59716

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß plötz¬
lich und unerwartet heute früh
6 .30 Uhr nach einem arbeits¬
reichen Leben mein herzensguter
Mann , unser lieber guter Vater ,
mein lieber Opa . Schwiegervater .
Schwiegersohn . Bruder . Schwa¬
ger und Onkel

Adolf Wagner
Dachdeckermeister

im vollendeten 56 . Lebensjahr
sanft entschlafen ist .

In tiefer Trauer : Sofie Wagner
geb . Jekel . Hilde Christ , geb .
Wagner . Adolf Wagner , z. Z .
tm Felde . Walter Christ , z. Z .
im Felde . Gisela , Enkelkind .
Hilde Schloot

W .-Sonnenbera ( Danziger Str .34 )
Krefeld , den 23 . Mai 1942 .

Die Beerdigung findet Mittwoch .
27 . Mai . nachm . 2 .30 Uhr von
her Leichenhalle des Friedhofs
in W .-Sonnenbera aus statt .

Stundenfrau 1- b .
2mal wöchentlich
nachm . für qcpfl .
Haushalt gesucht .
Aarftr . 63 . 1.

StunbenftauJaub .
u zuverläss . täg¬
lich 8 % bis 10 %
zum Ladenputzen
gesucht . Emma
Kluke . Wäsche -
ausftattungen .
Webetaasie Nr . 1
(Nasiauer Hof ) .

Domen - Hand¬
tasche mit Inhalt
iL a . wichtiaen
Bao . im Betf .-
Zuaabteil 2 . Kl .
Frankfur t Wies¬
baden . Ankunft
23 .47 Uhr . ver¬
loren . Abzuaeben
aeaen aute - Be -
lobnuna bei der
aus Papieren er¬
sichtlichen Adresse
in Wiesbaden .

Schirm av Pfinaft -
Samstaanachm .
a .Bank a .Luifen -
vlatz Heaen ael .
B . aea . Bel abs .
Eoebenftr . 5 . 3 t .

Überzug p . Knirps
1 . Feiert . . 3 Ubr .
v Ecke Platter u .
Schwalb . Str . b .
Helenenftr . verl .
E . B . abz . Bert -
ramftr . 14 . SB. r .

Kindermützchen .
blau aeftr . . auf
d Weae Wald¬
baus verloren .
Eeaen Belobn .
abiua . Kremer .
Aorckstr . 19 . 1.

Schäferhund ,
deutscher . auf
..Hella " hörend ,
entlaufen . Gea .
Belobn . absuaeb .
Jul , Schnabel .
K .-Fr . -Rina 12 .

Stehkraaen 43 .
llmleakraaen 42 .
weiche Kraaen 42
u 43 . a . a . erb . ,
aebe in T . aeaen
cbeni . Kraaen 41
Platanenft .Ö.V r .

Tausche aea . Fahr¬
rad od . verkaufe
autaeh . Taschen¬
uhr 20 .. u . Laut¬
sprecher IS Mk .
Sina . L 311 TV

Erstkl . Mandoline
aeaen auteibalt .
Laute zu tauschen
gesucht Anaeb ,
unter T 286 an
den Taabl . -Berl .

| Männliche Personen |
Mitarbeiter für

Werbetätiakeit f .
sofort gesucht .
Fester Zuschuß .
Reisespesen und
Provision wird
geboten . Ana . u .
A 718 an T .-Vl .

Eartenhilse .
männlich oder
weiblich , sofort
gesucht . Henn ,
Nerotal 41 .
Telefon 26676 .

Hausdiener sowie
Zimmermädchen
sofort aefucht .
Adresse im Taa -
blatt -Verlaa . Tz

Alleinmädchen in
Etaaenbausbalt
gesucht . San -Rat
Vollender .
Mozortstr . 5 . 2 .

Alleinmädch . . wo
Frau den aanzen
Tag im Geschäft
ist . in aepfteat .
Haushalt aefucht .
Evtl , auch halbe
Taae . Anaeb . u .
T 310 gn ,r .JBL

Zimmermädchen ^
Paa . . Wäscherei -
anaeftellte . auch
für Stunden od .
Taae . Frauen
für den Hausputz
sofort aef . Hotel
VieiSabreszeMll

Frau od . Fraul . ,
kinderlieb u . zu -
verläsiia . zur Be¬
treuung von 2
kleinen Mädchen
(5 u . 2 Jahre ) f .
3 Nachmittage in
d . Woche gesucht .
Frau E . Wetz .
Viktoriaftr . 31 .

Erne Hilfe für
längere Zeit im
Haushalt Hi »
einiae Stunden
v . mora . 10 Lbr
ab sofort gesucht
Taunusstr . 6 . 1,

Stundenfrau 3X
wöchentl .ges .Vor -
zustell .b .Schworz .
Wilhelmftr . 58 . 3 .
9 - % ll u , 2- % 4 .

Stundenfrau ge¬
sucht 3x wöchent¬
lich je 3 Stund .
Taunusstraße 85
Parterre .________

Stundenfrau , erf .
i . Küche u . Haus ,
in aepfl . Hausb .
ab 1 . Juli aef .
Dr Kortbeuer .
Mainzer Str . 26
Telefon 26277 .

Putzfrau , zuver -
liifs . . 3X wöchent¬
lich aefucht . Pelz -
gefchäft Waaner .
Moritzftr . 7 .

Putzfrau fos . für
einige Stunden
morgens gesucht .
Kl . Frankfurter
Straße 6 .______

Putzfrau wöchenil .
1X 3 Stund , ael
Zunächst öfter .
Borzust . v . 11 -12
0 . 16 -17 . Jorotzkn .
Albrechtftr .17 . P .

Putzhilse , tüchtig
und zuoerläsiia .
für sofort ge =
sucht . — Henn ,
Nerotal 41 .
Fernruf 26676 ,

Putzfrau , tüchtige ,
sofort gesucht Zu
melden bei F .
Wirth .Kom .-Ees .
Wiesb ., a . Eüter -
bahnhof -Weft

GESCHÄFTSANZEIGEN

.Schmuckkästchen " . Lanaaasie 9 . eine
wahre Fundgrube netter Geschenke .
Aus unterer reichhaltigen Auswahl
geschmackvoller Schmuckfachen , wie
Rinae und Dbrrinae . Halsketten u .
Armbänder . Vorftecknadeln und
Brofchen werden auch Sie stets das
Richtige finden , womit Sie einen
lieben Verwandten oder Bekannten
eine kleine Freude bereiten können .
Wir werden Sie — wie feitfier —
immer aufmerksam bedienen . Kom¬
men Sie ober , bitte möalWt in den
Vormittagsstunden , denn hier kön¬
nen wir Sie noch sorgfältiger be¬
dienen ..Schmuckkästchen " Jnbaber
A . Möller . Lanaaasie 9 . gegenüber
Schützenhotstr . Ihre Einkaufsstätte
tut Schmuck aller Art .

Frau ob . Miidch .
täalich f. einiae
Stunden sofort
oder 1 . Sunt' ' ‘ Gallo .

Giraten
Reichsangestellter
Junaaefelle . evl .
ar . Sport - uni
Naturfr . . kuck
Mädel ob . Wwe
o Anbona bi
35 I . . zw . fieira
kenn , zu I. Bild
ana . D 311 TV

| 3mmoMlien i
Landhaus mit

Gatten o . Selbft -
läufer zu kaufen
gesucht . Auch Ee -
schäftsatundstück
anaenebm . An¬
gebote erb . an
Rost . Swine -
münbe . Slbmiral «
Scheer -Str . 29 .
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Ein Wien -Film
im Verleih der ' Q/

’'

2. Woche

HEINRICH
GEORGE

GISELA UHLEN
WERNER HINZ
W . QUADFLIEG

Spielleitung : Geza v . Bolvary
Ein Kunstwerk , wie es der

„ Postmeister “ war
Nicht für Jugendliche .

H > UFA - PALAST H >

15 .30 , 17 .45 , 20,00 , So . 13 .30 Uhr

Capifoi am Kurhaus

Nur drei Tage !

HEINZ BUHMANN
LEN1 MARENBACH
in

Wenn war alle

Engel wären

In diesem köstlichen Lust¬
spiel läßt uns Heinz Rühmann
Tränen lachen !

Nicht für Jugendliche !

JE SPARSAMER

ANGEWANDT

DESTO FEINER

DIE WIRKUNG

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : Taunusitraße 2

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Sie muß

Saltrat
haben !

Du brauchst es
heute vielleicht
nicht so nötig !

Saltrat , das erlösen¬
de Bad für ange¬
strengte und müde
Füße muß heute
vor allem für Sol¬

daten , Rüstungsarbeiter und all jene
verfügbar sein , deren kriegswichtige
Pflichterfüllung langes Stehen oder
vieles Laufen erfordert . Verzichte
darum , wenn Du nicht zu diesen
Menschen gehörst , heute auf die lieb -
gewordeneAnnehmßchkeit desSaltrat -
Bades zugunsten derer , die es zur
Erhaltung ihrer Leistungsfähigkeit
brauchen . Wenn Du Saftrat besitzt
uü 'd es nicht unbedingt beuchst ,
S-O e^ s n d* e Fron -t !

\ I j L < issen Sie , was

« sparsam ist ? Wenn

man Kleidung kauft ,
mit der man ältere

Sachen auftragen kann .

. . . Dos spart Punkte !

WERBEKUNST BERLIN G Z

DAMENMODEN*KINDERBEKLEIDUNG• PELZE

jiermietungen |VARIETES

LICHTSPIELE

Dio deutsche Wochenschau

Kraft aurthfreudeHS.-Gemeinith

GASTSTÄTTEN

auch

17 .30 .

VERSICHERUNGEN

DER BRlKUFiW
Ein lustiger Terra film

Film - Palast

A PO LLO/Moritzstr . 6
GESCHÄFTSANZEIGEN

Es

Jugendl . ab 14 J . zugelassen .

fotcdwe , dein i& W

■ backwunderi

REESE - GESELLSCHAFT , HASELN

„ Sich ’ dicMenschen lachend an ,
und sie lachen Dir entgegen “

retmratur «
aeaen bar
Honmann .

Lieferant
all . Kossen

Möbeln
aeluckn .
Sefcitrahe
Ruf 28463

mit
Siegfried Breuer , Friedl

Czepa , Rolf Wanka , Ellen

ffille , A . Pointner . Elise

Aulinger u . Fritz Odemar

sofort
Birk .

5 . 1.

THEATER • KURHAUS

Astoria . Bleichstratze 30 . Wo 15 30
17 .45 . 20 Uhr So . 13 15 .20 17 40
20 Uhr . Martanno Sovpe Willy
Birael RenS Seltnen tn : . Kongo -
Ervretz ". Von den ersten Szenen
in Samburg bis w jenen atemrau¬
benden Bildern der aufetnanbet los¬
rasenden Erpretzziige und des ob «
stürzenden Flugzeuges ist man non
diesem Hilm aebannt und etartffen .
Ein nackender Ufa -Erotzsilnt , voller
Abenteuer Romantik . Tollkubnbett
und selten vollendeter Darstellung
menschlicher Cbaraktere . — Iuaend -
liche zugelassen . ,_______________________

Äinbcrabteiluna von Settlaae ftm
2 Stock ! reiat Sbnen Kinderkler -
duna in reicher Auswabl , Anzüge .
Kleidchen Mäntel Settlaae . das
protze Spczialbkrus für Herren - u .
Kinberbekleiduna Wiesbaden ,

jtirrfioafie

Jede ärztl . Brillenverordnung wird

fachkundig u . gewissenhaft ausgef .

von Optikermeister BOUFFIER
Rheinstraße 49 — Eckhaus Kirchgasse

Ab heute
Dienstag , 15 .00 , 17 .30 , 20 .00 Uhr

HEINZ RÜHMANN in

Thniia Kirchgasse 72
■ 1 -■ i IU jug nicht zügel .

Anfang : Wo .
'
15 .00 , 17 .30 , 20 .00

So . auch 13 Uhr

beim Einkauf

Wanderung , fttetfag . den 29 . , Mat
Abenüspa - ieraana nach Steten «
miible . Geisberg Nerotal . „ lieft «
vunkt 20 .15 Kurbaus Ecke Partltr .

Gustav Fröhlich
Maria Andergast
in

6 Tage
Heimaturlaub

In nur sechs Tagen ent -
• scheidet sich das Herzens -

seh,icksal eines Front¬
soldaten , der sich in eine
unbekannte Briefschrei¬
berin verliebt hat .

__ spielt : Ein Musikzug des
RAD . Es dirigiert : Herms Niel

Terra -Hilm mit Seins Rübmann :
„Dunx , der Bruchpilot " . Sein, ’,
Rübmann . selbst ein erfahrener
Sportflieger . der die ereignisreiche
Verwandlung eines kleinen An¬
gebers durch die Schule und Kame¬
radschaft eines Fliegerhorstes und
nicht zuletzt durch die Liebe eines
schönen , blonden Mädchens zu einem
ordentlichen Piloten erzählt . . . und
Sie haben die Freude , herzhaft
lachen zu können . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Haupt -
film . Jugend hat Zutritt .

WALHALLA
ilm und Variete

Die Kleinen gedeihen dabei Vorzug .

lieb , leiden nicht unter Ventopdun # ,

Blähungen usw ., werden wideratanda -

däbiß und machen den Eitern Freude .

Ladenlokal in Wiesbaden . Kirch -
aasse 50 . ab fofort zu vermieten .
Näheres Schoko -Buck (5mbS Stutt¬
gart . Oftendstratze 88 oder Wies¬
baden Kirchaqsse 50 . ___ __

Krankenversicherung im Kriege ! Ob
Frieden oder Krieg , Krankheiten u .
Unfälle kommen mit ihren Sorgen
und Kosten stets unangemeldet . Im
Kriege aber ist es die besondere
Verpflichtung fed . verantwortungs¬
bewußten Familrenoberbauvtes . Jub
und feine Angehörigen rechtzeitig
vor unvorhergesehenen besitz - und
eristenzaefährdenden Ausgaben im
Krankbeitsfalle zu schützen durch den
sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . Tarit f . Einzelpersonen
für eine monatl Prämie von 3 .30
Mk an . Verbilligung duicch Bei -
traas - Rückgewäbr ! Für Verstche -
runaen . die während eines Kalen¬
derjahres schadenfrei verlaufen sind ,
haben wir in den letzten Jahren
jeweils 414 Monatsprämien zuruck -
oeraütet Vereinigte Krankenvers
AG Wiesbaden . Kranzplatz 1 .
Tel . 27882 .

jgojnnngstaufii) j
2- ?>im .-Wobn . m .

Mansarde aeaen
sch.2 - ^ im .-Wobn .
zu tauschen acf .
Tausch nur in
Biebrich Anaeb .
u A 713 T .-V

Wohnungstausch .
Greifswald —
Wiesbaden . Ich
tausche Einfami¬
lienhaus . 6 % 3 -.
grober Garten ,
m . ähnlich . , evtl ,
kleinerer Wobng .
in Wiesbaden .
Wer vermittelt
mir eine Bau¬
stelle . ca . 1000 qm
Steffin . Greifs¬
wald Eeorgs -
jeld 6 . ____________

Ihr Rundfunkberater spricht : Die
Engländer hofften . Deutlchland
ginge das Benzin aus . Sie haben
sich

°
gründlich getäuscht . Wir ver -

Ichwenden aber auch kein Benzin .
Darum fährt bas Auto des Rund¬
funkberaters nicht mehr und jeder¬
mann bringt u . holt seinen Apparat
gerne selbst ab . Ihr Rundmnkbera -
ter Radio -Fachgeschäft Dipl .-Ina .
Kautzmann u . Eageling , Kirchgasse

r - 3 mit
’TötorSeibcmaric Hatheyer .

Lizzi Waldmüller . Sans
Nielsen . Sarald Paulsen

Melodien von Johann Strouh
Sühne : Peter Wolskn präsentiert t>.
weltberühmte Roiidella -Tanzichau

Die neueste Wochenschau !
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .
Wo 15 . 17 u . 20 . So . auch 13 Uhr

Ein Mädchenschicksal von
Opfe r , Lei d u . Liebe !

Deutsches Theater . Mittwoch , den
27 . Mai . 19— 21 .30 . St . -R . D 26 :
»Der Troubadour " . Preise A .

Kurhaus . Mittwoch . 27 . Mai . 11 .30 ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert : 16 .01)
Konzert . Leitung : Ernst Schalck .
20 Ubr : Konzert . Leit . : Aug . Vogt .

Apollo , Moritzstratze 6 . Tägl . Wo .
15 .30 . 17 .45 20 Uhr . So . 13 . 15 .20 .
17 .40 . 20 Ubr . Gustav Fröhlich .
Maria Andergast . Silbe Sessat .
Käthe Saad in : „6 Tage Seimat «
urlaub " . Eine Feldpostsendung an
einen unbekannten Soldaten , dessen
herzgewinnende Antwort und em
gutgemeinter , aber folgenfäimerer
Schwindel des jungen Mädchens
leiten eine verwickelte Liebes¬
geschichte ein . für deren Klärung
nur sechs Tage zur Verfügung
stehen , sechs Tage Setmaturlaub ,
in denen sich das Schicklai zweier
Menschen entscheidet . Jugendliche
akk 14 Jahre zugelassen .____________

Capitol , am Kurhaus . Wo . 15 .30 ,
17 .40 . 20 Ubr . So , 13 . 15 .20 . 17 .45 .
20 Ubr . Nur bis einschlietzlich
Donnerstaa : . Wenn wir alle Engel
wären " . Seins Rübmann . Scni
Mareubach . Wer erinnert sich nicht
mit dem größten Vergnügen an ,
diese amüsante Geschichte eines
Seitensprunges wider Willen , die
Abenteuer des Serrn Kempenich
in dem schönen Köln und die heim¬
liche Dampferfahrt seiner Ebe -
liebsten auf der Mosel , vor allem
aber an die zwerchfellerschütternde
Gerichtsszene , in der Seinz Rüb¬
mann uns Tränen lachen lagt .
Nicht lür Jugendliche .

Tausche m . schöne
3 - Hirn . - Woh¬
nung Stb nabe
Landesb . Miete
41 NM aea ar
2 - ob . kl 3- Tim -
Wohn in gleich
Laae Miete bis
65 RM Ana . u .
I . 305 an T .-V

Biete schöne aer
I- .stim .-Wohnung
( 1. Stock ) Suche
3- Tim -Wohnung
( nur Sockwart o .
1 Stock I Ana .
u . F 311 T .-V !

Tropfstein -Grotte . Im Saufe bei
Scala täglich 18 Ubi konzertiert
Walln Pohls Damen - u Stimmunas -
kavelle __

Park - Kaffee Wilbelmstr . 36 . Täg¬
lich nutzer montags : Butcgn Van -
nim mit seiner ital . Kapelle und
dem Tenor Renzo Roncagliia vom
Rundfunk Turin Wochentags von
16— 18 .30 u . 20 .30 — 24 Ubr . Sonn -
taas 15 30 — 18 .30 und 20 — 24 Uhr

Park -Bar . Wilbelmstratze . 1. Stock .
Täglich , autzer montags , von 20 .30
bis 2 Uhr grober Barbetrieb mit
dem Alleinunterbalter Willi Barth .

Eiskonditorei Caf4 Buschmann . Kirch -
nasse 27 . Eis . bekannte vorzügliche
Qualität Eis -Spezialitäten .

Union - Theater . Nbeinstrntz .e . .47 .
„ Sauptsache glücklich ! Ein Lustipiel -
film der Bnvariä -Filmkunst mit :
Sertba Feiler . Seinz Rühmann . Ida
Wüst . Anfang : Wo . 3 .30 . 5 .45 . 8 .00 .
So . ab 1.45 Uhr, ___________________

Luna -Theater . Schwalhacher Str . 57 .
Sans Albers tn „Carl Beters .
Jugendliche haben Zutritt ! Wegen
der autzergewöbnlichen Länge des
Films veränderte Anfangszeiten :
Wochentags : 2 .45 . 5 .20 . 7 .55 . So .-
u . Feiertags : 12 .10 . 245 , 5 .20 . 7 .55 .
Die Wochenschau läuft vor dem
Sauptfilm !

Olympia . Lichtspiele , Bleichstratze 5 :
Seute von 15 .30 — 17 .45 »Robert und
Bertram " . Jugendliche haben Zu¬
tritt . Ab 17 .45 Uhr . Donauschisser "

mit Silbe Krnbl . Attila Sörbiger ,
Oskar Sima . ___________________

Park -Lichtspiele Wiesb .- Biebrich .
Spielvlan Dienstag und Mittwoch .
Rur zwei Tage . Paul Sörbiger u .
Lucie Englisch in der herrlichen
Film -Overette »Die Landitreicher " .
Rach der D -’-’rette von Ziehrer .
Spielleitung : Karl Carnac Jugend¬
liche haben keinen .Tutritt . Die
neueste Wochenschau . Beginn : Wo .
täglich 20 Ubr . Mittwoch 15 Uhr .

3-Kronen -Lichtspiele , Schierstein .
»Köniaswalzer " .___________________

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
- Köniaswalzer " .

Seit 1864 3 . u . 6 . Adrian . Spedition .
Möbeltransport Lagerung Fern -
ivrech -Sarnmel -Nr 592 26

Radio - Reparaturen werden sofort
durch Techniker in eigener Werk¬
statt ausaefuhtt . Radio - Ambrosius .
W .-Biebrich . Mainzer Stratze 18 .
Telefon 60512 .

1— 2-Fim .-Wohn .
von ia . Ehepaar
sofort ob . später
gesucht . Ana . li .
8 '

310 an T .-Bl .
2=3im .=2Bobnuna ,

aer . evtl . Teil -
woh . . v .Ehepaar .
pünttl . 3aM _ gef .
Ang . M 309 TV .

2-3 .-Wob . monatl .
24 Mk . zu verm .
Schriftl . Anfrag .
Reroberaftr . 23 .

3im . . aut möbl .
grob , an berufs¬
tätig . Dame ob .
Serrn sofort ob .
1, Juni zu oerrn .
Anzujeben 17 bis
20 Uhr u . Sonn¬
tag vormittag .
Albrechtstr . 16 . 1.

3im . , aut möbl . .
an berufstätigen
Serrn zu verm .
Rbeinstr . 48 2 r .

3im . . mbl . o . leer
z. um . Jobannis -
bergeritr . 4 , 1 r .

3im .. aut möbl . .
mit 2 Betten am
Berufstät . z. mit .
Moritzstr . 37 3 1.

Lagerraum zum
Unterstellen von
Möbel zum 1. 6.
zu vermieten .
Näh zu erfrag '

.
Westendstratze 21
3 . Stock bei Sen «
mann .___

Wobn -Schlafz . in .
1 o . 2 Betten u .
guter Bervfl . au
Dauerm . abma
Ana . T 311 TB .

Daiterheim finb .
ält . Serr o . Ehe¬
paar in aenfleat .
Villenbaushalt .
Ana W 311 TV .

2— 4 - Rimmer - Wohnung mit Küche
ober Kiichenbenutzuna für Joiort ge¬
sucht . Angeb an Berthold Jacodv .
Nachf . Robert Ulrich . Wiesbaden .
Taunuskratze 9. Tel . 59446

1 ober 2 Einzelzimmer , gut möbl ..
ruh . lauch actrennt ) mit 9entr -Si .
u fl W .. ohne Pens , ab Aug ./sept .
ob spät . v . geb . ält . Dauerm,eterin
aei . Vorort ob . Umg . W .esb . m . gut .

/ Verb . Preisangebote u A 716 TV .

Mainz . Flacks -
morkt 1.________

Klavier , noch aut
erhalten , in tauf ,
gesucht . Ana u .
A 719 an T .-Vl .

Klavier , nur in
bestem 3uftanb
aeaen bar sofort
zu kauf , gesucht .
Ana F 305 TV

Teppich , nur aut
erb . u . Ständer -
lamve . zu kaufen
aes . W . Winter -
mener . Lotbrina .
Stratze 32 . 2 l .

Rotztzaare und
Matratzen sowie
Möbel ieber Art
kauft O .Kannen -
berg . Schwalb .
Str . 73 . Polster¬
werkstätte . leie «
ron 23129 .

Novalis -Werke zu
kauf . aes . Ang .
u , K 267 TV .

Briefm . lSamm -
lunaen ) immer
barzahlend zu
laufen aeiudit
befond Deutsches
Reick unnebr
von 1924 — 1939 .
Briefmark - Setz
Mauritiusstr 16
Fernruf 28545

Foto -Apparat
IFflmi . aut erb
iaf . zu tauf . aei .
Ana K 311 TV .

Som .-Mtl . . a . e .
Er . 48 — 50 aes .
Fliegen . Waae -
mannitraSe 37 .

Kleid , weitz oder
weitzes Eomvlet

te (5r 42 K .-Anzua
Rf . 6i 'Sa ' all . o .

erhalt , zu kauf ,
aeiuckt Ana . u .
L 297 an T .-Vl .

Eebrock . Er . 50 -52
aut erb . , u . Näh -
niafch nw . zu k.
aei W . Winter -
niencr . Lotbrina .
Stratze 32 . 2 l .

Pianos . Flügel i .
ieber Preislage .

2— 3-3im .-Wobn .
mit Bad . schön
aelea . in Wies¬
baden aeiuckt .
Miete b . 100 Mk .
monatl . Anaeb .
u . A 348 an TV .

3- 3 -Wohna . nei .
"

b . 70 M .. evtl . t .
cea ar . l - 3im -
Wobn . . Vdb . 4 .
Ana M 311 TV .

3— 4-3im .-Wobng .
aes . Evtl , kaufe
ob miete Saus .
Ang . n . Mainz .

. Saivatorstr . 1.
4— 5-3im .-Wobn .

schöne mit Bad
uiw . evtl . Ein¬
familienhaus in
Wiesbaden ober
Umgeb , zu miet ,
aefuckt . Angebote
erbeten an Carl
Freu Rea -Vau -
rat a D . . Traisa -
Darmstadt .Wald -
ftratze 45 .

4— 6-3im .-Wohna .
schön , sonnig , in
herrschaftl . ober
aut . Wohnhause
sofort zu mieten
aesucht . Wilhelm
Riebt , in Firma
Riebt u .Eo . . Wil -
helmltr . 38 .

3immer . möbl .
b jung . Biblio¬
thekarin in aut .
Sause aesucht .
Ana . A 714 TB .

3im . . arotz . leer ,
o . 2 kleine , evtl ,
teilw . möbl . . fo\
ob . zum 1 . 6 . aei
Ana B 312 TV

Wvhn -Schlafzim . .
möbl . . v . Arzl
Nähe Diirerplatz
gesucht . Ana . u .
II 303 an T .-V .

1-2 ?,immer . leer ,
in gutem Sause
v . Ehepaar aes .
Angebote unter
D 306 an T .-V .

Haden mit 2 ober
3 Keschäftsräurn .
leer , für halb i .
später zu mieten
gesucht . Ana u .
A 711 an T .-V1 .

Kl . Lagerraum
Unterstellen von

Umzüge aller Art . Klaviertransporte
werden ausaefübtt . Job . Rischer ,
Adolsstratze 8 , Gib . 2 . Hs .__________

Berthold Jacodv Nachfola Robert
Ulrich Wiesbaden Taunuskratze
Nr 9 Tel 594 46 238 47 238 48
238 49 238 80 Spedition Möbel «
trän Sport Laaerhaus _

20 .00 Uhr . den luftigen

Schlafzimmer , at .
erhalten , zu kauf ,
gesucht Ana . u .
H 311 an T .-V .

Etzzimmer von
Privat zu kaufen
aesucht . Preis -

. Ana . M 164 TV .
Küchen - Einricht . .
nut erhalten , zu
kaufen gesucht .
Ana . D 312 TV .

Köche , mod . nut
erb . . Preis bis
400 Mk .. iof . aei .
Ann E 312 TV

Kommode obir
Vertikos 3 -Uhr .
Etz - ob . Schiafz .
v Vriv zu kauf ,
gesucht Ana . u .
B 271 an T .-Vl

Kleiderschränke .
komvl . Rimmer .
Küchen . Schreib¬
tisch . Wäsche - u .
Bücherschr . Sofa
Sessel . Ehaifet .
Matratzen . Deck¬
betten . Geschirr
u .Saushaltunas -
gegenitänbe so¬
wie Möbel aller
Art zu kaufen
gesucht . Seesen ,
Bleichstratze 36 .

Weinschrank zu
kaufen gesucht .
Jarotikv .
AIbrechtftr .17 . P .

Damen - Fahrrad
nur aut erb !of .
zu kauf , aefuckt .
Ana . G 305 TV .

Kd .-Sportwaaen .
cut erhalt , aus
nutem Sause aei .
Ana . T 304 TV .

K .-Sportw . . o . e ..
su tauf , aesucht
Johannisberger
Stratze 4 . 1 r .

K >. Küchenherd f .
Garten su lauf ,
aei . ficiieaana .
Vleickstr . 152 .

Halbverdeck , gut .
zu kauf , gesucht .
Revier -Förster
Caiver . Verscheid
b .Oberwesel/Rb .

1-2 Gartenschirme
u . Brotschneidem .
z. k. a . Sonnen -

.beraer Str . 40 .
Staubsauger , nw ..

oh . lehr aut erb .
zu kauf , gesucht .
Ana M 3U1 TV

| SitnMrtf |
Schäferhund , in

zu kauf , gesucht .
Vreisanaeb u .
A 720 cn T .-V '

j66id )äffl .Stiwfel|lMg
'

Gummischuhe
repariert u be¬
sohlt Andr Sof -
menn . Vulk -An -
itglt in Mainz
Rbeinstr l ‘ »

Scala — GroUvariete , Rus 25950
Täglich abends 7 .45 Uhr . Das Taa -
blatt schreibt : Tanz Sumor . voll¬
endete Akrobatik und neuartige
Reiterei im zweiten Mai -Programm
der Scala Fred Kaiser , ein Sn -
morist der alten Otto -Reuter -Schule
singt Couplets des nrotzen Vor -
tragsfünftlers . der vor 30 Jahren
die Varietö -Besucher besonders er¬
freute und beute noch io aktuell an «
mutet . Frohe Laune bringt auch
Käte Sabermnnn mit ihrem humo¬
ristisch mi Prosa Abi Band kann
unter ben akrobatiichen Tanzstars
als eine der besten Schönbeitstänze -
rinnen bezeichnet werden Die Tanz -
varodisten M u W . Biacker find
kaum noch zu übertreffen , das Publi¬
kum locht Tränen Otto Schuman
mit feinen prächtiaen Tanzpterden
und drei gelehrigen Pudeln zeigt
neuartige Reitepei . 3 . Frank , der
ewige Tollpatsch ist ein Meister -
Kaskadeur . Die 4 Werner ' s mit
ihren akrobatischen Ertra -Evolutio -
nen lätzt die Schule eines guten
Lehrmeisters zur Geltung kommen
Als Schlutzdarbietuna zeigt das
ital . Trio Mazzoni exsentr . Schleu¬
derbrett -Akrobatik . deren Söbepuntt
ein Doppel -Salto zum Stand bildet .

Scala — Großvarietb . Mittwoch .
Samstag und Sonntag auch nach¬
mittags 3 .30 Ubr : Familien -Vor -
ftellung mit vollem Programm . Vor¬
verkauf täglich ab 4 Uhr Scala «
Kaffe , Ruf 25950 . _____________

Wäsche -Abteilung von Settlaae ( im
« rdneschotzs zeigt Ihnen Oberhemden
u Sporthemden tn vielen Mustern
und allen Krätzen . Kragen . Kra¬
watten . Strümpfe und Hüte preis¬
wert — reiche Auswahl . Settlaae .
Wiesbaden . Kirchgasse . Das grobe
Svezialbaus . ______________________

Auto -Ford -Werkttiitte Würz . Selenen -
ftratze 14/16 . Telefon 28684 ._______

L . Rettenmauer . ffimbS . . gegr . 1842 .
Babnbofftt . 27 Tel . 598 16 . 270 12 .
27115 . Möbeltransporte . Lagerung .
Spedition . ___________________

Klavierstimmer fitaatl . aeorüft ) unb
Revarateur empfiehlt ricb . 3ob .
Eeitz Roonttratze 12 Tel 20109

Ihre Brille vom Fachoptlker Serrn
Thiebae . tianaaone 47 Lieferant
aller Krankenkassen .

Biete an : Schone
4- 3im .-Wobn m .
3ub . . freie sonn .
Laae . Sncke 4- 3 .-
Wolm . mit 3u -
bebär Ana u .
H 312 an T .-V .

l - ssim .-Woljn . . ar .
!on . . Vdb 4 . neu .
3 - 1I.-Wobn . 70 .- .
zu tauschen An -
aeb II 313 TV

| $ ertäufe |
Seegrasmatratzen
ficht . , f . 2 Veit .
L 8 Mk . zu verk .
Kirchq . 11 . 6 . 1 .

Scklafzim . . schön .
Eicke - Nutzhaum .
neu für 800 Mk
zu verk . Adr im
Taabl .-Vl . Rn

Metallbett , weitz .
30 Mk .. Lampen¬
schirm 1 Mk .
Blumentischck . i .
Palmen 3 Mk ..
Kd .-Sandal . . Gr .
31 5 Mk .. L -
Damen -Sommet -
sch. Er . 38/39 . 5 .-
a a . e . . n a . Br .
Adr . T .-Vl . Rw

Kinderbett . nut
erb . , mit neuw .
Matratze f . 25 M .
zu verk . Eeoraen -
born . Saunt «
stratze 19 ._________

Seh - Kinderbett ,
aut erhalten , für
Kleinkind . für
20 Mk . zu verk .
Sofmann . Feld -
ftratze 22 . S . 2 .

Kiicke 45 . Scklaf -
zim . . vol . 475 .
Schreibtisch 120 .
Sckreibtisch .Eiche
70 . Kleiderschrk .
36 . Kommode 25 .
Waickkomm . 30 .
Ausziehtisch 45 .
Kinderbett 30
Stühle ä 7 Mk .
zu verkaufen
Sellmunbftr . 22 .
Schwarz ________

Kinderwaa . . a . c ..
40 .- . ..Maschfir -
App . , neuw .. 20 -
zu verk . Peiller
Klarentb . Str . 38

Schulranzen , eckt.
Leder f . Mcidck .
30 . Mk . vk . Näh .
Adlerftr . 79 . P . L

Sa » 30 Mk . vk .
Albrechlftr . 17 . 1

Küchenherd , sckwz .
auterh . . 2O.- .Eas -
büaelof . .Senntna
f 3 Eisen 65 .- ,
Koblenbügelofen
25 .- . zu verkauf .
Kellerstr . 7 , 1 l .

Pflastersteine .
etwa 50 Qm at .
blaue , abiuaeb .
Matt . Platter
Stratze 9 .

| MiMlhS
~

Eold . Silber u .
Brillanten Gold¬
schmied I . Fucks
Lanaaafse 5 . —
Ank .-Een A u .
C 41/10550

Altgold . Silber ,
und Dublee kauft
Goldsckmiede -
meister C Struck
Mickelsbera 15 .
K B E 42,13757

Altaold -. Silber «
unb Dublee -An -
kanf Weiler &
Co ., ßannaafie 6
Salteft Mickelsb
G B C . 40 - 14405

Allen Granat - u .
Korallenschmuck
kauft E . Fliegen

. Waaemannftratze
Nr . 37 .

Antik . Finnteller .
Platt . . Schüsseln .
Kannen kaust
Glücklich . Wies -
baben . Frieb -
richftr . 10 .

Walhalla — Film und Variete .
Der grobe Tobis -Film : »Die Nacht
in Venedig " , mit den Melodien van
Johann Slrautz . mit Seibcmarte
Satbenet . Lizzi Walbmuller Sans
Nielsen . Saralb Paulsen . Spiel¬
leitung : Paul Verhoeven . Ein ent =
zückenber Musikfilm mit den schön¬
sten Melodien aus der berühmten
Operette .Eine Nacht in Venedig "
von Johann Strautz — Bühne :
Peter Wolskn präsentiert die welt¬
berühmte Rondella -Tanzschau Die
neueste Wochenschau Jugend über
14 Jahre bat Zutritt . 15 . 17 unb
20 Übt , Sonntag auch 13 Uhr . __

Thalia -Theater . Kirchgasie 72 . Erst¬
aufführung : „ Annuschka " , mit Silbe
Krahl . Siegfried Breuer . Friedl
Czepa . Rolf Wanka . Aut . Pointner ,
Elise Aulinger . Fr . Odemar . Ein
Mäbchenschicksol von Opfer . Leib
unb Liebe . Anuschka , ein kleines ,
schlichtes Mädel vom Lanbe . wird
int Wien der Jahrhundertwende
in den Strudel verhängnisvoller
Ereignisse gerissen , mutz Rus unb
Ehre nerteibigen . rettet die ge¬
fährdete Ehe zweier Menschen und
erobert sich die eigene Zukunft an
der Seite des Geliebten . Dazu die
deutsche Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . Anfangszeiten : Wo .
15 . 17 .39 . 20 Uhr . So . auch 13 Uhr .

Ufa - Palast . Erstaufführung des mit
Spannung erwarteten Erotzfilms :
»Schicksal " . Ein Wien -Film im Ver¬
leib der Ufa . mit S . George . Gisela
Üblen Will Quadflieg W Sinz .
Spielleitung : Eeza v . Bolvary . Ein
Kunstwerk , wie es der ..Postmeister "
war ! Ein Film , der wie eine Bal¬
lade von der Treue des Menschen
aufwühlend unb erschüttern !) vor¬
überzieht unb mit geheimnisvoller
Kraft in unser Inneres brängt .
Nicht für Jugendliche zugelassen .
Wo . 15 .30 , 17 .45 , 20 , So . 13 .30 Uhr .

Film - Palast . Schwalhacher Stratze ,
spielt ah beute . Dienstag . 15 .00 ,

Achenbach u . Arnet . MarMr . 12 .
Damen . Serrcn - ..Salon Figaro
Telefon 268 68 l »

Suiten Sie ? Dann zu Brosinsky in
die Babnbor -Drogerre ' Ster ttnden
Sie die bewährt . Linderungsmittel .
Babnhofstr . 13 . Fernspr . 249 44 .

Altaold . Silber u . Brillanten kauft
zu eigener Verarbeitung Juwe¬
lier Lambert Goldaalle 18 IE
B E 281 57 }

Briefmarken -Ankauf o Sammlungen
und besseren Einzelmarken Bries -
markenbaus Dr Becker Gannaaiie 56
Telefon 266 83___

Eule Gemälde tit ständ . S . Schürten .
Taunusstratze 5 Tel 25883 ______

Altertümliche Möbel , auch reparatur¬
bedürftig lauft : Glücklich Wies -
baben Friedrichftratze 10

Alte Schallvlatteu u . Grammophone
kauft Klapper . Taunusstratze 40
und Moritzstratze 3 Teleion 28459

Packkisten u . Feitungspapier laufend
zu kaufen gesucht . L . Rettenmaner
GmbS . . Möbeltransport . Tel . 59816 .

a M
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